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Sie Krise i» Frankreich.
Das Weihnachtsfest schient doch nicht so fried¬

lich verlaufen zu sollen, wie es nach dem Ab¬
flauen des politischen Weltmarktes in den letzten
Tagen schien . Und wenn auch keine direkte Ge¬
fahr für den Leitsatz der Weihnachtszeit : Friede
auf Erden ! besteht, so dürfte doch — wenn nicht,
alle Anzeichen trügen — das Wohlgefallen der
Menschheit beträchtlich gestört werden . Denn die
Erregung in Frankreich ist sehr groß und sie
äußerte sich einerseits in dem Ansturm gegen daS
Kabinett Doumergue und andererseits in der
Hetze gegen die deutsche Militärmission in der
Türkei .

Herr Doumergue , der unvorsichtig genug war ,
das gefährliche Portefeuille des Aeußeren in
feinem Kabinett zu übernehmen , hat damit die
innere Krise Frankreichs mit der äußeren Politik
verquickt und dem europäischen Frieden einen
schlechten Dienst erwiesen , denn seine Gegner be¬
nutzen natürlich auch die prekäre auswärtige poli¬
tische Situation , um dem Kabinett Doumergue
das Leben sauer zu machen, und verschärfen da¬
durch die Konflikte der auswärtigen Politik .

Der französische Ministerpräsident hat sich um
die drohende Gefahr dadurch herumzudrücken
versucht, daß er die Vorladung des parlamenta¬
rischen Ausschusses für auswärtige Angelegenhei¬
ten , in der Aufklärung über einige Gegenstände
der orientalischen Politik verlangt wurden , ab¬
lehnte und erklärte , erst im Januar zur Ver¬
fügung zu stehen. Dem dringenden wiederholten
Ersuchen des Ausschusses , das noch mit drohen¬
den Hinweisen auf die Ungeeignetheit Doumer -
gues für seinen Posten unterstützt wurde , konnte
sich der Ministerpräsident aber nicht entziehen
und er wird nunmehr am Mittwoch , also gerade
am Heiligen Abend , der Kommission Rede stehen.
Die Gegner des Kabinetts haben es so eilig , es
abzusägen , daß sie nicht einmal die gebräuchliche

V« I Schonzeit vorübergehen lassen.
In der inneren Politik bietet die verworrene

finanzielle Lage ein günstiges Angriffsfeld . ' Die
Kammer muß , bevor sie in die Weihnachtsferien
geht, zwei provisorische Zwölftel des Budgets be¬
willigen und bei dieser Gelegenheit werden die
Finanzpläne Herrn Caillaux in betreff der Dek-
kung für die Heeresbedürfnisse scharf hergcnom -
men werden . Fällt die Antwort des Finanzmini¬
sters unbefriedigend aus , so ist die Verweigerung
der zwei Zwölftel die Folge und das Kabinett
stürzt in die Versenkung .

Als den schärfsten Gegner der Regierung hat
sich Herr Briand , der ehemalige Sozialist und

Vk I jetzige Apostel sozialer Versöhnung , aufgetan .
Er glaubt seine Zeit wieder gekommen und traut
seiner Energie zu , der verfahrenen Situation
Herr zu werden . In seiner bereits vor einigen
Tagen angekündigten großen Rede hat Briand
gestern in St . Etienne dem Kabinett Doumergue
in aller Form den Krieg erklärt . Er nahm die
Gelegenheit wahr , sich seinen Wählern und dem
ganzen aufhorchenden Frankreich nach allen Sei¬
ten hin in empfehlende Erinnerung zu bringen .
Er wies darauf hin , daß er das Laienschulgesetz
gemacht habe , daß das „Dreijahrsgesetz " nur die
Folge davon gewesen sei, daß man seine fried¬
liche Politik durchkreuzt habe , daß er die sozialen
Reformen begonnen habe , von denen allein Heil
zu erwarten sei . Er wies auf die Zwiespältigkeit
hin , die in der Frage des Dreijahrsgesetzes im
gegenwärtigen Ministerium herrsche, bezeichnete
es als erniedrigend , daß man dieses und die
längst entschiedene Äahlreformfrage wieder in
das „Jahrmarktstreiben " der bevorstehenden
Kammerwahlen zerre , machte mit einem Wort Ver¬
beugungen nach allen Seiten und empfahl sich
als den starken Mann .

Die Rede BriandS wird denn auch bereits in
der heutigen Morgen -Presse eingehend erörtert
und als ein sehr bedeutungsvolles politisches Er¬
eignis bezeichnet. Mehrere gemäßigte republi¬
kanische und konservative Blätter drücken ganz
offen die Hoffnung aus , daß diese Rede das Sig¬
nal zu einem entscheidenden und siegreichen
Kampfe gegen das Ministerium Doumergue und
Caillaux sein werde .

Verschärft wird die Krise in Frankreich noch
durch das Debacle , das der Einspruch der Triple¬
entente in der Angelegenheit der deutschen Milt -
tärmission in der Türkei erlitten hat . England
hat sich aus guten Gründen — denn wer im
Glashaus sitzt, kann nicht mit Steinen werfen —
gleich von Anfang an zurückgezogen . Rußland
schiebt Frankreich vor und dieses gebärdet sich
wieder wie gewöhnlich russischer als die Russen .
Die nicht einmal ins Leben getretene Aktion
fällt also auffällig auf die französische Diploma¬
tie zurück. Dazu kommt noch, daß Herr Delcasss
gerade jetzt von seinem Petersburger Botschafter -
Posten zurücktritt , was natürlich nach außenhin
den Eindruck macht, als stände der Rücktritt im
Zusammenhang mit dem Mißerfolg in der Mili¬
tärmissionsfrage , und man meint im Petersbur¬
ger Auswärtigen Amt malitiös , „französische
Ministerkrisen und ähnliche Dinge fielen stets
in für Rußland unangenehmen Momenten vor ."
Diese Aeußerung deutet auf eine scharfe Miß¬
stimmung in Petersburg hin und in Paris setzt
» an alles daran , um - durch verschärfte Pression
auf die Türkei den schlechten Eindruck wett zu
machen. Das neueste Mittel soll jetzt sein, deut¬
schen Banken , die den Türken Geld zur Ver¬
fügung gestellt haben , eventuelle französische Gut¬
haben zu entziehen . Eine iveiter unten zitierte
Aeußerung des „Temps " beweist übrigens , daß

auch auf französischer Sette eine erhebliche Ge¬
reiztheit gegen Rußland besteht.

Es bedarf also keines besonderen Hinweises
darauf , daß die kommenden Tage des Weth-
nachtsfestes ziemlich kritischer Natur kein können .

G . N.
Die Anskimmigkeiken im Dreiverband .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Paris , 22 . Dez . Ministerpräsident Doumer¬

gue hat mit dem Petersburger Botschafter Del -
cassö bereits mehrere Unterredungen über die Un¬
stimmigkeiten zwischen den Mächten des Drei¬
verbandes wegen der deutschen Militärmis¬
sion in der Türkei gehabt. In Paris ist und bleibt
man der Meinung, daß Rußland , das zuerst seine
Unzufriedenheitüber die dem General Liman von San¬

ders eingeräumten Befugnisse geäußert hat , an erster
Stelle berufen sei, Vorschläge zu machen. In Rußland
selbst schwankt man zwischen verschiedenen Lösungen .
Entweder soll von der türkischen Regierung gefordert
werden , daß sie überhaupt den Vertrag mit der deut¬
schen Militärmission rückgängig mache , oder das
nach Rußlands Auffassung gestörte Gleichgewicht solle
dadurch einigermaßen repariert werden, daß die Be¬
fugnisse des Generals und Begleiter eingeschränkt
werden . In Rußland würde man aber wünschen , daß.
Frankreich oorangehe und zunächst einmal dis
Türkei durch einen Finanzboykott soweit mürbe
mache, daß sie sich allen russischen Forderungen dann
gefügig erweise . Hier fürchtet man, daß Herr Cail¬
laux nur dazu bereit sein könne, sich zu erkundigen ,
ob die Berliner Banken , die der Türkei einen
Vorschuß geben sollen, Pariser Bankgelder in

»« ciMlMt ü« .MIM « MIM«"
Sialbdruck NM mit »enaurr Quellenangabe gekaltev .

Gemeinsame Heeres- und Flottenmanöver
der Dreibundstaaten ?
( Eigener Drahtbericht.)

b . Men , 22 . Dez. In ' der „Zeit" weist heute ein
österreichischer General darauf hin, daß durch
beständige Vergrößerung der Heere die Verhältnisse
immer komplizierter würden und er schlägt vor, g e .
meinsame Truppenübungen der öster¬
reichisch - ungarischen und der deutschen
Armee vorzunehmen. Es ließe sich durch solche
Uebungen ermöglichen , daß aus jeder Seite 4 bis 6
Armeekorps in Verwendung gebracht würden, was
einem Ernstfälle näher käme. In ähnlicher Weis«
könnten die österreichische und italienische
Flotte gemeinsam « Manöver vornehmen.

Aerzte und Krankenkassen.
Berlin, 22. Dez. Gestern nachmittag fand im

Reichsamt des Innern wegen der Kranken¬
kassenfrage eine dreistündige Unterredung statt , der sei¬
tens der Regierung Staatssekretär Dellbrück, Staats¬
minister Sydow und der Ministerialdirektor Caspar
samt einigen Räten beiwohnten. Von seiten der
Aerzte nahmen u. a . teil Professor Dr. Orth und
von der Berliner Fakultät Abg . Mugdan . Für heute
sind weitere Verhandlungen mit dem Vorsitzenden des
Geschäftsausschusses Sanitätsrat Dr. Dippe aus Leip¬
zig und dem Vorsitzenden des Leipziger Verbandes Dr.
Hartmann in Aussicht genommen.

Der Vossischen Ztg .
" zufolge sind bei dem Vorsitzen¬

den des Leipziger Verbandes zahlreiche Tele¬
gramme eingegangen, in denen von den örtlichen Orga¬
nisationen aus Grund des Standes der Dinge von der
Annahme eines Interims -Vertrages abgeraten wird .

In München fand eine stark besuchte Versamm¬
lung von Vertretern aller bayerischen Aerzte statt. Dem
Beschluß , zum 1 . Januar keine Segenverträge mit den
Kaffen abzuschließen , wurde zugestimmt . Gleichzeitig
wurde auch der bestimmten . Erwartung Ausdruck ge¬
geben , daß es noch vor dem 1 . Januar zu einer Eini¬
gung in ganz Deutschland kommen werde.

Lomdtagsersahwahl in Tuttlingen .
Stuttgart , 21 . Dez . Bei der gestrigen Land -

tagSerfatzwahl im Oberamt Tuttlingen behaup¬
tete die Volkspartei im zweiten Wahlgang
das Mandat . Gewählt wurde Weinhändler
Stengelin mit einer Mehrheit von 543 Stim¬
men .

Don 8185 Wahlberechtigten stimmten ab 6685 gleich
82 Proz . . Beim ersten Wahlgang erhielt Stengelin
2487, Schwall» (Soz .) 2216 , Haselmaier (Ztr .) 1282
und Schock (kons .) 358 Stimmen . Abgestimmt hatten
78 Proz . Beim zweiten Wahlgang 1912 hatten er¬
hallen die Dolkspartei 3302, die Sozialdemokratie 2735
und der Vund der Landwirte 168 Stimmen .

Die nationale Verteidigung Schwedens.
Stockholm , 21 Dezember . StaatSmimster Staaf

hielt in Karlskrona eine Rede , in der er die Hauptpunkte
seines RegierungsprogrammeS betreffend die
nationale Verteidigung bekanntgab und die Wich¬
tigkeit betonte , das Neutralstätsprmzip festtuhalten.
Schweden müsse mit allen Mächten Freundschaft
halten , ohne zu irgend einer in zu herzliche Beziehungen
zu treten. Für daS Fußvolk solle die Winterausbildung
eingeführt werden , doch erst nach den Neuwahlen von
M4 werde bestimmt , wie groß die Verlängerung der
Ubungszeit für die Fußtruppen sein soll. Die Mittel da¬
für wären vorhanden . Die Wehrkraft würde weiter er¬
höht durch die Ausbildung aller Studenten als Rescrve-
chargen. Die Vermehrung der Kosten für die Ausrüstung
des Heeres , den Bau von Kriegsschiffen, die Verstärkung
der Küstenbefestigungen und die Verlängerung der Wehr¬
pflichtzeit der Spezialwaffen würde durch die wachsenden
Staatseinnahmen sowie eine nach deutschem Muster
gestaltete progressive Wehrsteuer auf größere Ver¬
mögen mch Einkommen gedeckt.

Die »Nordd . Allgem. Ztg ." zu Greys Vorschlag
in der Jaselfrage .

Berlin , 22. Dez. Die Nordd. Mg . Alg. schreibt : In
der I » seifrage ließ Sir Edward Grey den Großmächten
Vorfchläge für eine geineinsame Regelung der
stnttiaen Punkten mitteilen . Die Vorschläge fußen auf
den Grundgedanken, die in ihrer letzten Sitzung die Lon¬
doner Botschafterversammlung für die künftige Lösung der

Jnselfrage ins Auge faßte , ohne einen förmlichen Beschluß
darüber herbeizusühren. Es ist dankenswert , daß Grey
jetzt, wo die Sicherstellung der Grenze Südalbaniens
dringlich wird , mit dein Streben hervortritt, Europa für
eine baldige Lösung der Jnselfrage zu einigen . In der
Oeffentlichkeit sind die englischen Vorschläge bekannt . Die
Dreibundmächte sind damit beschäftigt und werden die
Einzelheiten gemeinsam prüfen.

Frankreich.
Die Anleihen.

Paris , 21. Dez . In einer anscheinend offiziö¬
sen Mitteilung wird erklärt , daß die vorherge¬
gangene Negierung bezüglich der russischen
und berserbischenAnleihe bestimmte Ver¬
pflichtungen übernommen habe . Die letztere
Anleihe bezwecke , die serbische Regierung in
den Stand zu setzen , die Zinsen der Schatzscheine
zu bezahlen und die im Januar fälligen Schatz¬
scheine zurückznzahlen . Was die russische
Anleihe anlangt , so soll dieselbe die Aus¬
gaben für die strategischen Bahnlinien decken ,
durch welche die militärische Kraft Rußlands und
demzufolge auch das französisch-russische Bünd¬
nis verstärkt werden soll . Die gegenwärtige Ne¬
gierung sei also gezwungen , die übrigens ge¬
rechtfertigte und notwendige Verpflichtung ihrer
Vorgängerin zu respektieren .

Paris , 21 . Dez. Der frühere Unterstaatssekretär der
Handelsmarine, Monzie , erhebt in der Zeitschrift
„ Evolution Economique" gegen die italienische Regie¬
rung den Vorwurf, daß sie, entgegen dem bestehenden
Abkommen , durch vexatorische Vorschriften den fran¬
zösischen Schiffahrtsgesellschaften die Beförderung
italienischer Auswanderer unmöglich zu
machen such« . Frankreich habe bisher keine Repres¬
salien geübt , würde aber wohl dazu gezwungen werden,
falls die italienische Regierung auf ihrem bisherigen
Vorgchen beharren werden.

Paris , 22. Dez . In Var für Seine fand
eine von 3000 Winzern des Aube -Departe -
ments besuchte Versammlung statt , in der gegen
die Beschlüsse der Kammer in der Frage der A b -
grenzung der Champagne schärfster
Einspruch erhoben wurde . Die Winzer zogen
dann mit roten Fahnen durch die Stadt , wobei
es zu einem heftigen Zusammenstoß mit der Po¬
lizei kam.

Sie Revolution !u Mexiko .
Mexiko, 21. Dez . Wie amtlich mitgeteilt wird, grif¬

fen die Aufständischen gestern nachmittag Tam .
pico an.

London , 22 . Dez . Der Washingtoner Agent der
mexikanischen Rebellen hat den Londoner
Agenten aufgesordert, dem Sekretär von Llyods
mitzutsilen, daß die Streitkräfte der Konstitutionalisten
sich nach den Regeln des Völkerrechts als berechtigt be.
trachten , jeden Dampfer , gleichviel welcher
Nationalität , zu zerstören , der für Huerta be¬
stimmte Kriegsmunition nach den mexikanischen Ge¬
wässern bringen solle .

Verzweifelte Stimmung .
Mexiko, 21. Dez. In einer Besprechung, die der

hiesige Korrespondent der „Frkf. Ztg .
" mit einem ein¬

flußreichen Mitglied der Regierung hatte, drückte
dieser die Hoffnung aus , daß Delalama einen
finanziellen Erfolg haben werde : andernfalls
wären die Folgen für die europäischen Interessen
vernichtend . Die Regierung schütze freilich Grund¬
besitz und Leben der Europäer , aber sie werde ge¬
zwungen sein, große Steuern und Abgaben
von ihnen zu erheben : insbesondere gedenke sie von den
Erträgnissen der europäischen Geschäftshäuser, die am
Jahresende nach Europa geschickt zu werden pflegen ,
eine Extraabgabe zu verlangen. Auf den Einwurf des
Korrespondenten , das sei Erpressung, erwiderte der
Mexikaner : „Erpressung gegen Erpressung !
Die Regierung wird auch gezwungen sein, die Zollein¬
nahmen an sich zu reißen, obwohl sie verpfändet sind.
Vielleicht wird durch solche verzweifelte Mittel Europa
aus seiner Untätigkeit aufgerüttelt und veranlaßt , dir
alles ruinierende Finanzblockade aufzu¬
heben !"

welkere Depeschen stehe Seile Z.

ihrem Besitz habenn und gegebenenfalls auf die PariserBanken emzuwirken , daß sie ihre Guthaben ausBerlin zurückziehen .
Paris , 22. Dez. Der „Temps" weist die von der

rusHIchen Presse aus Anlaß der deutschen Mili -
tarmlsslon gegen Frankreich und England sowie
gegen die Tnpleentente überhaupt gerichteten Angriffe
Zurück. Frankreich und England könnten nur den Pro¬test RußIands unterstützen . Rußland inöge sagen ,was eS wolle , seine Verbündeten und Freunde würden
nicht zögern, ihm Beistand zu leisten. Aber sic könnten
eine Angelegenheit̂ die von Anfang an eine russisch -
dcntsche und eine russisch - türkische gewesen sei,nicht in eine französisch - deutsche oder englisch -
deutsche umgestalten . Die von der russischen Presse
erhobenen Forderungen nach Festigkeit sollten zuerst in
Petersburg gehört werden.
Vriau - s Kriegserklärung gegen das Kabinett

Doumergue.
St . Etienne , 22. Dez . Bei einem ihm zu Ehren

gegebenen Bankett hielt Briand gestern vor
etwa 1400 Personen , die ihn begeistert begrüßten ,darunter Senatoren und Deputierten , eine Rede ,in der er seine republikanische Politik darlegte .Er sagte, er werde nichts tun , um die außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten , denen
das gegenwärtige Ministerium begegne , noch zu
vermehren . Unter diesen Schwierigteiten nannte
er besonders die Frage des Dreijahrdien¬
stes , in dem bas gegenwärtige Ministerium eine
Politik verfolge , die der von einigen seiner Mit¬
glieder einst geforderten entgegengesetzt , aber der¬
jenigen der vorangegangenen Regierungen ent¬
sprechend sei.

Wetter erklärte Briand , baß die gegenwärtige
Lage hinsichtlich der Wahlreform erniedri¬
gend sei, und meinte , die Frage dürfe nicht
neuerlich den Wählern vorgelegt werden , die
bereits vor vier Jahren darüber entschieden hät¬
ten . Noch erniedrigender wäre die Frage des
Dreijahrsdienstes , die angeregt zu haben
er sich rühmt . Sie in das Jahrmarktstreiben der
Wahlen hinabzuzerren , wäre den heiligsten In¬
teressen des allgemeinen Wahlrechts ebenso schäd¬
lich wie der äußeren Sicherheit des Landes .
(Beifall .) Die äußere Politik des Lan¬
des sei maßgebend für die politischen Zwecke.
Seine Gegner waren darauf versessen, seiner vor¬
sichtigen, grundsätzlich friedlichen Politik
in Marokko , die zu dessen friedlicher Durch¬
dringung führen sollte, ein Ende zu machen .
Das sei ihnen gelungen und die Folge davon sei
Agadtr und der Eroberungskrieg in Marokko ,
die Ereignisse in Tripolis und auf dem Bal¬
kan , und weiter die Vermehrung der deutschen
Streitkräfte zur selben Zeit , als das Heer im
französischen Mutterlande um 60 000 Mann ge¬
schwächt war , um in Marokko eine Armee aus
der Elite des Heeres zu unterhalten . Die schlietz-
liche Folge sei bas Gesetz über den Dreijahrs -
dienst. (Lebhafter Beifall . ) Der Redner erklärte
auf sein Gewiflenn , er habe sein Pflicht hierin
voll erfüllt , dies Gesetz gab Frankreich
seine Stellung wieder und machte es zur
Herrin seinesSchickfalS . (Lebhafter Bei¬
fall .) Dies Gesetz sei und bleibe unentbehrlich ,
solange seine Ursachen weiter bestünden : jedoch
fiele niemanden ein , Frankreich ein so schmerz¬
liches Opfer für ewig aufzuerlegen .

Zum Schluß seiner Rede sprach Briand von
der Finanzreform und von der Ungeduld
einerseits der Plutokratie , andererseits der De¬
magogie , die alles oder nichts wollten und die
F au st nach dem Reichtum aus st reckten .
Die Pläne hinsichtlich der Laienschule seien
zurzeit noch dieselben wie die seinigen , aber ge¬
mildert . Redner setzte weitläufig auseinan¬
der , daß die wahre republikanische Politik von
den Fortschritten der sozialen Reformen aus¬
gehen müsse , die er selbst begonnen habe . (Leb¬
hafter Beifall .) Er betont die Notwendigkeit , die
sozialen Gegensätze auszugleichen . Dies sei
die Vorbedingung jeden Fortschritts in der De¬
mokratie . Er .erinnerte daran , daß er selbst diese
Politik verfolgt habe und schloß , daß Frankreich
und die Republik nur groß sein könnten , wenn
Friede , Ordnung und Sicherheit bei immer er¬
weitere ! Freiheit und sozialer Gerechtiakeit
herrsche. (Langandauernder , enthusiastischer Bei¬
fall .)

Seulsches Kelch.

Ae heutige Lummer uujeres Llattes umsaht 10 Seile».

Lin Verbot des Hausierhandels außerhalb des Markt¬
platzes au Markttagen wird von mehreren Handelskam¬
mern bei der Reichsregierung und dem Reichstage an¬
geregt. Es soll deshalb der 8 69 der Gewerbeordnung
dahin ergänzt werden , daß im Wege der Marktordnung
ein solches Verbot erlassen werden kann . Der seßhafte
Gewerbestand wird durch den Hausierhandel mit Markt¬
waren an Markttagen erheblich geschädigt. Die gelten¬
den Bestimmungen bieten keine Handhabe, hiergegen
sinzuschreiten und deshalb wird von dem Kleinhandels¬
und Handwerkerstande eine Beschränkung dieses Hausier¬
handels verlangt. Besonders erwachsen dem Hand¬
werkerstande nach den bisherigen Erfahrungen bedeu¬
tende Schädigungen durch das hausiermäßige Angebot
meist minderwertiger Marktwaren . Die inzwischen
vom Bundesrat dem Reichstage oorqelegte Novelle zur
Gewerbeordnung über die Einschränkung des Hausier¬
handels enthält Zulassung eines Verbots der vor¬
erwähnten Art nicht. Es werden aber bei den Be¬
ratungen im Reichstage auch diese Wünsche durch
Stellung entsprechender Anträge zur Geltung gebracht
werden .
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LaSIsche MSk.
Me Aentrumskandidatur im 7. Reichstags-

Wahlbezirk .
* Offenbürg, 21. Dez. 500 Vertrauensmänner der

Zenttumspartei des 7. Reichstagswahlkreises Offen-
burg-Kehl-Oberkirch stellten einstimmig zum Kan-
didaten der Hentrumsparrei für die Reichstagsersatz¬
wahl den Landtagsabgeordneten Profes¬
sor Dr . Wirth zum Kandidaten aus . Der In Aus-
sicht genommene Kandidat, der früher« Vertreter die¬
ses Wahlkreises , Oekonomierat Schüler , ist aus
Gesundheitsrücksichten in letzter Stunde von
der Kandidatur zurückgetretrn .
Die Lehrerschaft und die neuen Verordnungen .

A. Nachdem die längst erwarteten Verordnun¬
gen zum neuen Schulgesetz nun erschienen sind,nimmt die Lehrerpresse Stellung dazu . Die
Modische Schulzeitung ", das Organ des badi¬
schen Lehrervereins , betont , daß diese Verord¬
nungen im großen ganzen einen anerkennens¬
werten Fortschritt bedeuten . Im einzelnen wird
zunächst bemerkt , daß die einstigen „geeignet
scheinenden Bemerkungen " des Bürgermeistersbei seinen Schulbesuchen einen überwundenen
Standpunkt darstellen . Sehr erfreulich sei , daß
die Rückkehr zu einer Art geistlicher Ortsschul¬
aufsicht ausgeschlossen sei und daß bei Besetzunq
von Hauptlehrerstellen die .Künsche oder Be¬
denken ", die von den Gemeinden - « lMld ge¬
macht werden , sachlich begründet werden müssen.Damit werde im Interesse der gerechten Beför¬
derung der Lehrer einer Vetterleswirtsckaft , wie
sie schon oft da und dort zu Tage trat , ein Ende
bereitet , und die privaten Erhebungen , wie sie
sehr häufig gepflogen wurden , verlieren viel an
ihrem Werte , besonders wenn sie das Licht der
Oefsentlichkeit zu scheuen haben . Die Para¬
graphen , die von den „Schulleitern " und „Ersten
Lehrern " handeln , seien der alten und veralteten
Ansicht entsprungen , daß ohne lokale Aufsicht die
Schule nicht bestehen könne .

' Diese Aufsicht steheim Widerspruch mit den Forderungen der deut¬
schen Lehrerschaft , die für den Lehrer eine Orts¬
aufsicht nicht für nötig halte . Pfarrer , Akzisor
und Bürgermeister würden auch keiner lokalen
„Aufsicht" unterstehen . Die eigentümliche Stei¬
gerung der Befugnisse des Rektors , dem allem
Anschein nach auch erlaubt sei zu prüfen , könne
zu recht unerquicklichen Situationen führen .
Höchst bedenklich erscheine es , daß den Volks¬
schulrektoren der Städte der Städteordnung ein
Strafrecht wie den Kreisschulräten eingeräumt
werde . Diese Herren würden den Lehrern viel
näher stehen als die Kreisschulräte und könnten
in Strömungen , die in ihrer Lehrerschaft herr¬
schen , leicht hineingezogen werben und dadurch
den klaren Blick und die nötige Objektivität ver¬
lieren . Die Errichtung eines Disziplinar¬
gerichtshofs für die Lehrer und Beamten werde
immer dringlicher . Zum Schluffe dankt die
badische Schulzeitung " neben der Regierung
auch dem Vorstande des Badischen Lehrerver -
einS , der besonder - in der Frage der Ortsschul¬
behörden sich alle Mühe gab , um die Rechte der
Lehrer und der Schule zu wahren und es wird
besonders anerkannt , daß die Regierung diesen
berechtigten Forderungen der Lehrer gerne ent¬
gegenkam .

Die „Neue Badische Gchulzeitung " schreibt, die
neuen Verordnungen bedeuten in vieler Hinsicht
einen Schritt vorwärts , wenn auch in den Rech¬
ten der Schulleiter (Rektoren ) und der Haus¬
konferenzen die berechtigten Wünsche der Lehrer
nicht erfüllt worden feien . Die OrtSschulbehör -
den seien klar und deutlich als fchultechnische
Schulaufsichtsbehörde ausgeschieden und die
Kreisschulämter haben Befugnisse , die bisher
von einer fremden Behörde , dem Bezirksamt ,
auSgeübt wurden , erhalten : beides Maßnahmen
zur Verselbständigung der Schule . ES werde
Sache der Rektoren und der Oberlehrer sein , die
ihnen zustehenden Befugnisse mit kollegialem
und pädagogischem Geist zu erfüllen , und es
werde im wohlverstandenen Interesse der Lehrer
liegen , den Maßnahmen der Schulleiter gegen¬
über nicht zu wehleidig zu sein und zu zeigen ,
daß sie zur Ertragung der Fachaufsicht reif seien ,
wenn das ja auch von den Gegnern einer fach¬
männischen Schulaufsicht bezweifelt werde .

Gntzherzogliches Hoflheaker.
Die Hugenotten.

In der gestrigen Vorstellung hörte man zum ersten¬
mal hier Mary Rudy als Margarete von Dalois.
Auch in dieser Partie entzückte der Gesang unserer
jetzigen Vertreterin des Koloratursachrs wieder durch
jene künstlerische Freiheit, dir die Schwierigkeiten des
Dargebotenrn gor nicht zum Bewußtsein kommen läßt,
und di« nur bei vorhandener musikalischer Intelligenz
durch gründlich erworbene, unausgesetzt weiter gepflegte
technische Schulung erreicht werden kann . Im übrigen
konnte man sich gestern abend auch sonst noch an
reichlich gebotenem schönen Gesang erfreuen. Da war
Frau Müller . Reichel als Page mit ihrer leicht-
beschwingten Silberstimme, Frau Lauer - Kottlar
als Valentine mit ihrem blühenden Sopran , Herr Sie -
wert als Ravul mit seinem leuchtenden Tenor , Herr
van Gorkom als Graf von Revers mit seinem
warmbeseelten Bariton und Herr o . Schwind als
Marcel mit seinem prächtigen Daß . Die anderen klei-
neren Rollen erfuhren ebenfalls eine gesanglich gute
Wiedergabe . Unter der belebenden Leitung von Hof-
kapellmeister Lorentz kamen auch die instrumen-
talen Feinheiten der Hugenottenpartitur, wie sie sich
namentlich in den häufig obligat geführten Instrumen¬
ten aussprechen , zur Geltung. Schw.

Vom Bureau wird uns geschrieben: In der „Puppen-
klinik"

, dem dreiaktigen Lustspiel Rudolf Presber « und
des vor kurzem verstorbenen Franz von Schönthan,
das heute abend seine hiesige Erstaufführung erlebt ,
sind in Hauptrollen beschäftigt : die Damen Maria
Genter, Alwine Müller , Esse Noorman und Margarete
Pix , die Herren Karl Dapper, Paul Gemmecke, Fritz
Herz. Felix von Kranes, Hugo Höcker. Reinhold Lüt-
johann und Eugen Rex . Die Inszenierung besorgte
Herr Kienscherf. _
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Lvs baden.
Einigung zwischen Aerztea vnd Krankenkassen

in Baden.
:: Karlsruhe, 21 . Dez. Eine aus Sonntag nachmittag

nach Karlsruhe einberufene sehr stack besuchte außer¬
ordentliche Landesoersammlung der Freien
Vereinigung Badischer Krankenkassen
beschäftigt« sich mit der Frage der Neuregelung der
kassenörzllichen Verträge. Nach einer eingehenden De¬
batte wurde mit 208 gegen 40 Stimmen einem kassen -
Srztlichen Bertragsmuster (Mantelvertrag ) und schrift¬
lichen von der ärztlichen Landeszentrale dem Mini¬
sterium des Innern und der Freien Vereinigung Badi¬
scher Krankenkassen gegebenen Erklärungen über Richt¬
linien für eine event . vrrtrogslose Zeit zugestimmt .
Auf Grund des kassenärztlichen Vertragsmusters können
die örtlichen Verträge zwischen Aerzten und Kassenbis zur endgültigen Unterschrift vorbereitet werden.
Diese Unterschrift kann in dem Augenblick erfolgen , in
dem es zu einer Einigung zwischen Aerzten und Kas¬
sen im Reich gekommen ist . Durch die schriftlichen
Erklärungen der ärztlichen Landeszentrale werden die
Beziehungen zwischen Aerzten und Krankenkassen wäh-
rend einer vertragslosen Zeit geregelt . Diese Er-
klärungen können als Jnterimsoertrag gelten und stel¬
len dir kassenärztliche Versorgung sicher .

— Karlsruhe, 20 . Dez . Aus Grund der diesjährigen
Prüfung wurden nachbezeichnet« Aktuare als für
den Revisionsdienst im Geschäftsgebiete der
inneren Verwaltung befähigt erklärt: Konrad
Breithaupt von Kürnbach , Theodor Gremmels -

acher von München, Otto Luhr von Müllheim,
ugust Meckert von Lngeltürn , Peter Raule von

Vorderheubach , Richard Riffel von Gaggenau, Lud¬
wig Schmitt von Buchen , Heinrich Theobald von
Tauderdischofsheim, Karl WiItemann von Buchen .

* Etzenrot , 21 . Dez . Im hohen Alter von über
85 Jahren wurde Altbürgermeister B . Rim¬
melspacher zur letzten Ruhe bestattet . Der
Verstorbene war tn früheren Jahren Gemeinde -
rcchncr und später 21 Jahre Bürgermeister hie¬
siger Gemeinde .

( : ) Pforzheim » 21. Dez . Heute wurde hier der
Pforzheimer zoologische Garten , Eigentümer
Gustav Kern , auf der Höhe des Hachel nörd¬
lich der Stadt eröffnet . Das Unternehmen findet
bei der Bevölkerung großen Anklang . ES ist
eine mehrere hundert Meter im Geviert messende
brettereingezäunte , mit Blockhäusern und Gitter¬
zäunen versehene Wiese. Vis jetzt sind u . a.
Löwen , Bären , Wolf , Kamel , ausländische Zwei¬
hufer kleinerer Art und zahlreiche Vogelarten
vertreten . Die Anschaffung weiterer Tiere wird
so bald alS möglich folgen . Die heutige Eröfs -
nung war mit einer „Ochsenbrateret " verbunden .

* Mannheim , 21 . Dez . Gestern abend brach im
Speicher des Hauses Frieürichsplatz 1 ein
Schadenfeuer aus , das einen größeren Um -
fang anzunehmen drohte , da eS im Dachgebälke
und in den vielen im Speicher lagernden , leicht
brennbaren Gegenständen reiche Nahrung fand .
Große Aufregung bemächtigte sich der Haus¬
bewohner , als das Gerücht laut wurde , ein
Mädchen sei schlafend in einer Dachkammer .
Als die Feuerwehr die Tür ausbrach , stellte sich
dies alS unrichtig herauS ; bas Mädchen war
kurz vorher fortgegangen . Nach zweistündiger
angestrengter Arbeit gelang eS der Feuerwehr ,den Brand einzubämme «. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 2000

rr . Mannheim » 21. Dez . Der Stadtrat
batte sich in seiner letzten Sitzung mit der Er¬
füllung verschiedener Wünsche derVorortezu
beschäftigen . So wurde u . a. daS Hochbauamt
beauftragt , auf Grund des Vorprojektes ein Dc -
tailprojekt für den Um- und Erweiterungsbau
der Hilda - und Viktoriaschule im Stadt¬
teil Rheinau auszuarbeiten und den speziali¬
sierten Voranschlag möglichst rasch vorzulegen .
Das Projekt für die Kanalisation des
Stadtteils Rheinau ist fertiggestellt und wird
die städtischen Kollegien in der nächsten Zeit be¬
schäftigen . Um für den Vorort Sandhofen
die gleichen Verhältnisse in - er Beschaffung elek¬
trischer Energie , für die der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschaft daS vertragliche Recht zu -
teht , wie für die übrigen Mannheimer Gemar -

kungSteile zu schaffen, wurde mit der OE G eine

Vereinbarung abgeschlossen, wonach die Gesell¬
schaft diesen Gewarkungsteil an die Stadtge »
meinde abtritt . Dir Direktion der städtischen
Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke wurden
nunmehr beauftragt , das Projekt über den An¬
schluß Sandhofens an daS städtische Sabelnetzmit tunlichster Beschleunigung vorzuiegrn .
Gleichzeitig soll auch die Bewilligung der Mittel
für die Stromversorgung von Feudenheimbeim Bürgerausschuß beantragt werden . — DaS
Tierasyl des TierschuhvereinS , das
gegenwärtig an der Südgrenze der Lindenhof .
erweit rung am Rande des Waldparkes auf
einem Gelände untergebracht ist , das leicht der
Ueberschwrmmung durch den Rhein ausgrsetzt
ist, erstrebt schon lange eine Verlegung . Nun
endlich ist ein g eigneter Platz gefunden . Der
Stadtrat erklärte sich damit einverstanden , daß
dem Verein Gelände auf dem Hochgestade bei
der Station Seckenheim pachtweise überlassen
wirb . — Die Mannheimer Liedertafel
unternimmt ihre nächstjährige Sängerreise ,die vierte seit Bestehen , im Laufe des Monats
Juni an die Waterkant . Der Umstand , daß die
drei ersten Sängerrrisen in die Berge ginaen .dürfte bestimmend dafür gewesen sein , daß die
andern beiden Vorschläge der Reisekommifsion ,die als Ziel Tirol vorsahen , keine Mehrheit
fanden . — Der Polizeiinspektor a . D . Julius
Guggenbühler , der Vorgänger des jetzigen
Polizeiinspektors Meng , ist Freitag abend nach
langem schweren Leiden gestorben . Guggen -
btthlcr diente lange Jahre beim Militär und
trat dann zur Gendarmerie über . Als Gen¬
darmeriewachtmeister zum Polizeikommiflar be¬
fördert , kam er Mitte der 80cr Jahre nach
Mannheim und wurde unter Polizeidirektor
Schäfer , dem jetzigen Ministerialrat , zum Po -
lizeiinfpektor befördert . Vor etwa lO Jahren
wurde der ungemein pflichteifrige Beamte in den
Ruhestand versetzt.

ü . Todtnan » 21. Dez . Der schon längst gehegte
Wunsch einer direkten Bahnverbindung Frei -
burgs mit Todtnau und dem Wicsental
hat in einer hier im „Ochsen" auS allen Bevöl¬
kerungsschichten stark besuchten Versammlung
lebhaften Widerhall gefunden . Außer vielen
Vertretern von Handel und Industrie wohnten
ihr auch Mitglieder der badischen Landstände an .
Nach einem einleitenden Referat von Prokurist
Herrmann - Todtna » kam eine Anzahl Red¬
ner zu Wort , so die LandtagSabgeordnetrn Kopf -
Freiburg , H e r b st e r - Schopfheim und Hand -
werkSkammerpräsident Bea - Freiburg , Mitglied
der Ersten Kammer . Ferner sprachen noch
Oberamtmann Titscheller - Schönau , Dr .
Hüglin - St . Blasien , der Vertreter der Süd¬
deutschen Eisenbahn - Gesellschaft ,
Regierungsbaumeister Dippel , der Vorstand
deS Freiburger BerkehrSveretnS , Deckel »
maier , und Bürgermeister Fränznick -
Schönau . Sämtliche Redner waren über die
Notwendigkeit einer Bahnführung von Freiburg
nach Todtnau unter Ausschaltung des 112 Kilo¬
meter langen WegeS über Bafel einig . Di « an¬
regende Aussprache bezog sich auf die Art der
Ausführung , über die Heranziehung der betei¬
ligten Gemeinden , über die Frage eines StaatS -
zufchusses usw . Die Mehrzahl der Redner war
der Meinung , daß eine Fortführung der pro¬
jektierten SchauinSland -Bahn die beste Lösung
der Bahnfrage wäre . Schließlich faßte man den
Beschluß , mit dem Stadtrat Freiburg in Der »
bindung zu treten , um mit ihm gemeinsame
Schritte zur Verwirklichung deS Projekts zu
unternehmen .

X Singen a. H., 21. Dez . Der Gemeinderat
beschloß, ab 1 . Februar n . I . auch hier eine
Verbrauchssteuer auf eingeführtes Bier zu
erheben , und zwar 50 H für den Hektoliter . Der
jährliche Reinertrag dieser Abgabe wirb auf
10000—20000 geschäht, die zum Teil dem Um -
lagenausgkeichSfondS , anderuteils dem Stratzen -
fondS Angeführt werden sollen.

Nur dem Stadtkreise.
Am goldenen Sonntag

möchte mau sich Kinderaugen wünschen , um all
die für Weihnachten bestimmten Sinnigkeiten
mit der Naivität des KindergemüteS umfassen
und deuten zu können . Wie sehen Ktnderaugen

Erstes Blatt .
alles so ganz anders als die von Erwachsenenan . Der Glanz ihrer Augensterne überstrahltdie modernsten Belruchtungseijette wie einSt rn das müde Flackern des Glühwurms .Tausend Freuden sprechen auS Kinderaugen
zu uns , wenn nur der Tag der Bescherung ge¬nannt wird . Dieser Glanz in seligen Augen istder Widerschein eines tief innen wohnenden
GlückgefühlS , das auch unS zu umfangen weiß.In diesen Tagen sind die Sinder die Helden
und Vorbilder , denen wir nachzustreben uns
bemühen . Zu beneiden wäre , wer noch so ganzKindeswesen sein eigen nennen dürfte . Aber
mehr als alle anderen sind diese Tage geeignet ,uns mit den Kindern eins werden zu lassen.Ihre kleinen und großen Schmerzen werden die
unseren und alle Hingabe fordern sie gebiete¬
risch. Die guten Kräfte konzentrieren sich auss
Freudespenden und Kindlichwerden . Die Vor¬
bereitungen auf Weihnachten sind eine gute
Schule . Da gilt eS die Selbstlosigkeit z » erpro¬
ben , edle Humanität zu üben . Iw Verschenken
deS guten Jchs ruht da aller Gewinn . Erhebend
ist 'S zu sehen, wie die Sorge um andere so alles
Krämerhaste in den Menschen verdrängt . Wie
sie gegenseitig sich emporhebcn und wachsen an
Lauterkeit der Gesinnung . Freilich bis zum
Urbild der Uneigennühigkeit , der Kindersecle ,sind trotzdem noch weite Wege . Aber der Wille
zum Freudcbereitcn ist groß und stark und seine
Wurzeln senken sich tief . Bis zu Weihnachten
wird so manches Gute reif , das als schöne Frucht
unter der immergrünen Tanne liegen darf .

Der goldene Sonntag war von prächtigem
für einen flotten Geschäftsgang notwendigen
Wetter begünstigt . Der Frost hatte während der
Nacht Eisblumen an die Fensterscheiben gezau¬bert und die Anlagen und Dächer der Häuser
glitzerten im Nauhreif . Am Nachmittag
strömte massenweise die Landbevölkerung aus
der näheren und weiteren Umgebung in die
Stadt . In den Geschäftshäusern herrschte bald
ein Verkehr , der den der vorhergehenden Sonn¬
tage bei weitem überbot . Es zeigte sich auch vor
allem eine ausgesprochene Kauflust , was die vie¬
len Pakete und Paketchen bewiesen , die das Pu¬
blikum nach allen Züchtungen hinauStrug . Das
finanzielle Ergebnis dürfte , an den teuren Zeiten
gemessen, befriedigend gewesen sein.

» »»
Als Wintersportsonntag ließ sich der

„goldene " gut an . In den Tälern und in der
Ebene hatte die Kälte sich weiter gesteigert und
die Temperaturen sanken bis 7 Grad herab . Auf
den Höhen stellte sich bereits erstmals Tempe¬
raturumkehr ein . In den Frühstunden gingendie Temperaturen in den höheren verglasen
nur bis etwa K Grad herab und stiegen im Laufe
deS TageS unter dem Einfluß ununterbrochenen
Sonnenscheins und fast völliger Windstille etwas
über den Gefrierpunkt . Die Fernsicht war
allerorts prächtig , namentlich in die Gebirgs -
welk Bon den höchsten Erhebungen des
SchwarzwaldeS und den Vogesen war die Al¬
penkette sichtbar : die Nheinebene lag dunstersüllt .
Schneelage und Beschaffenheit ließen nichts zu
wünschen übrig . In den Tälern und mittleren
Verglasen sah eS zwar nicht- weniger alS weih¬
nachtlich auS , hingegen zeigten sich die Regionenvon 700 Meier an aufwärts in schönstem Win¬
terstaate . Die Schneedecke erreichte bei 1000
Meter eine durchschnittliche Mächtigkeit von 26
bis SO Zentimeter , auf den Kämmen - er Bergeeine solche bis zu 50 Zentimeter und zwar im
nördlichen und südlichen Schwarzwald , währendin den Vogesen die Schneedecke bereits 100 bis
110 Zentimeter hoch lag . Der Schnee war trok -
ken und teils pulvrig , teils leicht gefroren , aufden Bergkämmen und in tieferen Lagen vielfachetwas verharscht und vereist . Ein kräftiger
Rauhreifansatz schuf in allen Teilen deS
SchwarzwaldeS und der Vogesen eine vortreff¬
liche Skibahn bis 700 Meter abwärts . Auch dem
Rodel - u . Essport konnte hier und auSwärtS in
ausgedehntem Matze gehuldigt werben . In den
Mittagsstunden trat längere Zeit Tauwetter
ein . Der Winterfportverkehr war außerordent¬
lich lebhaft und die Gebirgszüge beförderten
morgens und abends Hunderte von Gchnee-
fchuhläufern . Am stärksten war der Sportver¬
kehr im hohen südlichen Schwarzwald (Feldberg -

Theaker und Musik.
th. Berliner Theater. Don unserem Mitarbeiter .

Im Luisen th » ater fand ein neues Weihnachts-
Märchen das Entzücken der Kleinen und die beifällige
Würdigung der Großen . Es heißt „O Tannenbaum "
und verdient in mancher Hinsicht Beachtung. Sein
Verfasser , Martin Frehsee . hat sinnige poetische Ge¬
danken in Formen gefaßt, die dem kindlichen Begriffs»
oermögrn vertraut sind. Den Jüngling , der mit ver¬
messenen Hoffnungen in die weite Welt zieht und end¬
lich reuig die Heimat und di« Selbstbescheidung sucht,
begleiten wir aus seinem Deflerungsweg durch naiv«
und gefällige Abenteuer und Prüfungen. Dem Der-
fafser muß angerechnet werden , daß er keine leeren
szenischen Flitter und doch fröhliche Freuden schenkt .
Die schlichten Derse sind geschmackvoll. Leider fiel der
literarisch interessanteste Teil des Stückes einer dok-
trinören Zensur zum Opfer . Das Krippenfpiel, für das
Frehsee die schöne Einsalt alter Weisen und Worte
mit Feingefühl gewählt hat, durste nicht vorgeführt
werden. Einer hohen Behörde gilt das Theater prin¬
zipiell für unhrilig. H. K.

Suusi und Mffenschafl.
k. Mona Lisa in Rom. In Gegenwart des

Ministers des Aeußrrn San Giuliano, des Unterstaats-
sekretärr im Unterrichtsministerium vieini und des
Direktors der Schönen Künste Ricci übergab der Unter-
richtsminister Credaro dem französischen Botschafter
Barrere im großen Saale des Unterrichtsministeriums
das Bild der Mona Lisa . Credaro und Barrere wechsel¬
ten herzlich« Ansprachen . Der Uebergabeakt wurde aus¬
gezeichnet und von den Anwesenden unterschrieben .
Sodann wurde die Gioconda nach dem Piazza Farnese
übergeführt. (Wann wird die Mona Lisa ihre Ruhe
wiederfinden?) — Die Pariser Polizei verhaftete
die Brüder Lanzelotti und die Geliebte des einen
unter der Beschuldigung , daß sie dem Diebe der
Gioconda, Perugia , als Hehler gedient hätten.

k. Sir Joshua Reynolds als Dilderdleb . Der Mit¬
arbeiter einer englischen Zeitung hat Gelegenheit ge¬
habt , Einblick in eine Reihe von Briefen zu nehmen,
die Sir Joshua Reynolds an den Herzog von Rutland
gerichtet hat. und die überaus interessante Einzelheiten
über das Leben der großen englischen Maler ent¬
halten. Die Briefe sind zwar Im Britischen Museum
der Oeffentklchkeit zugänglich , sind aber bisher der Auf»
merksamkeit der Biographen des nach Gainsborough
berühmtesten Mlünismalers Englands entgangen. Die
überraschendste Tatsache dieser Enthüllungen bildet dtt
Erkenntnis, daß Reynolds, als er sich in Italien be¬
fand. kein Bedenken getragen hah den Dieben von
Bildern und von anderen Kunstwerken seine hilfreiche
Unterstützung zu lechen. Besonderes Vergnügen machte
es ihm , den Hütern der päpstlichen Kunstschätze in Rom
ein Schnippchen zu schlagen. Eine der Unternehmun-
gen , bei denen Reynolds sein« Hand im Spiele hatte,
war die Entwendung einer Dildersrrir Pvuflins : „Die
sieben Opfer " aus dem Palaste Bcmapvduli. Dir Bilder
bildeten eins der Wunder des Palastes , und es glückte
eines Tages , sie nach England zu schmuggeln, nachdem
die Originale Lurch einfache Aopien ersetzt worden
waren. Er ivar da» im übrigen rin Verfahren, das
in der damaligen Zeit gang und gäbe war . Reynolds
übernahm es auch, nachdem er die Bilder in seiner
Hand hatte, sie im Aufträge des Herzog » von Rutland ,
des neuen „Besitzers "

, zu restaurieren. Er ließ zu
diesem Zweck einen hervorragenden neapolitanischen
Dilderrestaurateur in sein Haus kommen, der unter sei-
ner Ueberwachung das Werk ausführte. Der Neapoli-
taner besaß , wie Reynolds erklär̂ in der Tat ein«
wunderbar wirkende Flüssigkeit, die er behutsam mit
einem Schwamm auf die Leinwand auftrug, und dir
allen Staub und alle Flecken entfernte, ohne die Far -
den auch nur im geringsten anzugreisen. Reynolds
sparte keine Worte, um den Herzog nicht nur über das
Gelingen der Restaurierungsarbeit zu beruhigen, son¬
dern auch der Echtheit und Schönheit der Bilder zu
versichern , zu deren Erwerb er den neuen Besitzer herz-

lichst beglückwünschte. Was die Kopien anbetrifft, die
an Stelle der echten Werke untergeschoben wurden, so
kümmerte sich kein Mensch darum. Auch diese Kopien
wurden wieder als Originale verkauft und durch andere
Kopien ersetzt. Es bedarf nicht erst der Versicherung ,
Laß der Herzog mit allem zufrieden war . Eine andere
erwähnenswerte Einzelheit, die man aus Briefen er¬
fährt , ist folgende : „Als ReynoSr nach Allan Ramfay
und Gainsborough zum englischen Hofmaler ernannt
wurde, wurde das Gehalt, das früher 200 Pfund be¬
ttagen hatte, auf SO Pfund verkürzt. Das gefiel be¬
greiflicherweise Reynolds sehr wenig, und er bat seinen
herzoglichen Gönner, seinen Einfluß dafür einzusetzen,
daß entweder das Gehall erhöht, oder daß ihm irgend
eine andere Einnahmequelle als Ersatz für den Ausfall
erschlossen würde. Aus einem der vorliegenden Briefe
geht hervor, daß der Maler darauf brannte , die Stel¬
lung eine» Sekretärs des Dath-Ordens zu erhalten, die
damals gerade frei geworden war . Er wußte sich zu
dem Zweck auch eine Empfehlung an Pitt zu verschaf¬
fen, aber die nützte ihm so wenig wie die Fürsprache
des Herzogs , und Reynolds konnte in Wahrheit auch
gut und gern aus das heiß ersehnte Amt verzichten , da
er reichlich Geld verdiente

w. Do« Kannibale« ermordet. Aus Brisbane wird
gemeldet : Aus Neu - Mecklenburg sind der For¬
schungsreisend « DeinInger und ein anderer deut¬
scher Gelehrter mit 14 eingeborenen Begleitern, di«
Proben wertvoller Hölzer sammelten , von Kannibalen
ermordet worden.

Akademische Nachrichten . Als Nachfolger Konrad
Hellwigs hat der Tübinger ordentliche Professor für
römisches Recht , deutsches bürgerliches Recht und Zivil-
prvzeß Max v . Rümrlin einen Ruf nach Berlin
erhalten. — Zum Professor ernannt wurde Max Uth ,
der bekannte Berliner Landschafter . Der Künstler , der
im vorigen Monat sein 50. Lebensjahr vollendete , Hai
sich besonders mit seinen Bildern aus der Mark einer
Namen gemacht.



Erstes Blatt.
/ und Bclchengebiet ) ; im mittleren Gebirgskette
k konzentrierre sich daS wintersportliche Leben auf
^ Furtwangen und Schünwald . im nördliche »

Achivarzwald aus das Hornisgrinde - und Knle -
bisgebict und in den Vogesen aus die Gegend
des Elsässer Belchens , der Schlucht und des
Weißen Sees .

Die EiSbah « ans de« Metzplatz ist heute be¬
nützbar .

Die EiSbah « deS Karlsruher Eislauf - und
LeuuiSvcreiuS e. B . an der Alb . Haltestelle
Wühler Krug ", ist bis auf weiteres von 10 Uhr
vormittags bis 10 Uhr abends geöffnet . ( Siehe
hie Anzeige .)

llebersall. In verflossener Nacht um >42 Uhr wurde
ein lediger Straßenbahnwagenführer Ecke Augarten-
und Scherrstraße von einem Unbekannten ohne jede
Veranlassung in dir rechte Hüfte gestochen und
schwer verletzt in das städtische Krankenhaus überführt.
Der Täter wird beschrieben: 28 bis 30 Jahre alt,
1,75 Meter groß, schlank , mageres, blasses Gesicht mit
blondem Schnurrbärtchen, trug dunkeln Ueberzieher
und weichen, rund eingedrückten Filzhut. Der Täter
dürfte Verletzungen an den Händen, im Gesicht und
auf dem Kopfe davongetragen haben.

Selbstmord eines geisteskranken Lindes. Samstag ,
abends 8 >4 Uhr , stürzte sich die 13 >4 Jahre alte Tochter
eines Fuhrunternehmers aus dem Speicherfenster der
elterlichen Wohnung auf die Straße und zog sich einen
Schädeldruch zu. der den sofortigen Tod zur Folge
hatte . Das Mädchen war geistig nicht normäk .

Mißglückter Schwindel . Eine etwa 25 Jahre alt«
unbekannte Frauensperson versuchte bei der Ehestau
eines in der Kaiserstraße wohnenden Kassiers unter dem
Dorgeben . sie sei von dem Kassier geschickt, SO zu
erschwindeln.

Diebstahl . Am Sonntag , den 14. I. Mts ., vorm,
zwifchen 7 und 8 Uhr , wurden am hiesigen Hauptbahn-
hos von einem vor dem Expreßgutgebäude stehenden
Wagen zwei Kartons mit schmutziger Wäsche und eine
Kistchen Konfekt entwendet. Am Samstag wurden die
drei Pakete erbrochen in einem Kanal des Rangier-
bahnhofs bei der Ettlingerstraße aufgefunden, ohne
daß daraus etwas entwendet war . Der Dich hatte
er anscheinend nur auf Wertgegenstände abgesehen .
Veranstaltungen. Vereine Md Vorführungen.

Die Weihnachtsfeier des Militärvereius fand
am SamStag abend im großen Saale der Fest¬
halle unter überaus zahlreicher Beteiligung von
Eltern und Kindern statt . Nach einleitenden
Musikstücken der Bürger - und Feuerwehrkapelle
unter Herrn LleseS Leitung hielt Stadtpfar¬
rer Rapp eine Ansprache , in der er in anschau¬
licher Weise Weihnachten in Feindesland vor 43
Jahren schilderte . Hierauf erschien das Christ¬
kind (Fräulein Ke mm ) in Begleitung zweier
Engel und richtete in poetische Form gekleidete
Ansprachen an die Kinder . Auch Knecht Rupp -
recht stellte sich ein . Anschließend wurden Licht¬
bilder aus dem Leben Jesu vorgeführt ; die musi¬
kalische Begleitung lag in den Händen von Frau
Ke mm (Klavier ) und der Herren Stichs und
Stete « seid (Violine ) ; außerdem wirkten
verschiedene junge Damen mit , die den verbin¬
denden Text sprachen und die Chorgesänge aus -
führten . Diese Darbietung fand beifällige Auf¬
nahme . An etwa 1000 Kinder wurden Gaben
verteilt . Witwen und bedürftige Kameraden
vergaß der Militärverein nicht ; an 40 Personen
verteilte er 600 und bereitete so auch Hirsen
eine Weihnachtsfreude .

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 22. Dezember 1913 .

Sie italienischen Finanzen.
Rom, 21 . Dez . In der Devutiertenkammer gab

Schatzminister LedeSco einen Überblick über die
Lage der Staatsfinanzen . DaS am 30 . Juni 1913
zu Ende gegangene Finanzjahr hatte einen Über¬
schuh von 111 Millionen Lire ergeben . Davon
wurden 4 Millionen zur Vermehrung der Staats »
forsten , 12 zum Bau von Regierungsgebäuden in
Rom , 42 zur Wiedererstattung eines Teils der vom
Schatzamt vorgeschossenenMittel für die Expedition
i- Livven , 53 zur Beschleunigung de- Kriegsschiff-
bgUeS bestimmt . Dieser Überschuh war der höchste

blSber erzielte und übersteigt den Voranschlag um
etwa 100 Millionen . Für das laufende Finaiui .chr
Ut nach Abrechnung aller ordentlichen und anher -
ordentlichen Ausgabe » unter denen sich 36 Millionen
Lire für Libyen befinden , ein liberschuh von 33
Millionen Lire ourgcieben , der sich voraussichtlich
noch Kötzer gestatten wird , da die Einnnbinen iebr
vorsichtig veranschlagt waren . Ter Voranschlag für
da- Jahr 1914/15, der u . a . für Litzvc » Ausgaben
von 45 Millionen Lire ovrsiebt , schlieht ab mit
einem Überschuh von 23 ' /, Millionen , obwohl die
Einnabmen nicht botzer veranschlagt wurden als für
üaS laufende Jaür .

Der Auhentzandel Italiens bat in den ersten
11 Monaten deS Jnbres 1913 die Höbe von 5316
Millionen Lire erreicht . Die Ausfuhr allein weilt
eine Zunahme »m 44 Millionen Lire auf . Die
Statistik der Häfen zeigt eine Vermehrung des
BerkebrS um zweieinhalb Millionen Tonnen und
100 000 Passagiere . Die Konzessionen kür Kraft¬
anlagen an öffentlichen Gewässer» sind in rascher
Zunahme begriffen . Die Esten - und Statzlorodukiion
m im Jabre 1912 auf 320 Millionen yenieaen .
61 Millionen mehr als im Pari ihre . Die Eisen»
bahneinnabmen des J ' bres 1912— 13 baden die
deS Vorjahres um 26 Millionen Lire überschritten .

Die Sparkasseneinlagen in laufender Rechnung
und in verzinsliche HondS haben mn 30. Juni 19 >3
die Summe von 7221 Millionen Lire erreicht , waS
in sechs Monaten eine Zunahme um 127 Millionen
bedeutet .

Der Kurs der 3st//,igen Rente bat sowohl in seiner
Höbe wie in seiner Stabilität sich außerordentlich
widerstandsfähig erwiesen . DaS Agio des Wechsel¬
kurses, daS zu Ende des JabreS 1911 bei Beginn
deS italienisch- türkischen Konflikts t ° ° betragen hatte
und dann mit verschiedenen Schwankungen bis zur
Höhe von 2,97 in Mailand im Juli 1913 ge¬
stiegen war , ist seit einiger Zeit am 0,65 zurück¬
gegangen und in der ersten Hälfte deS lausenden
Monats bis auf 0,35.

Nachdem der Minister noch auf die günstige Lage
der drei Emissionsbanken und der Devositenkasse
bingewiesen batte , kam er auf die Staat sau » -
gaben zu sprechen, die in den lebten Jahren um
7 170 Milliorien Lire gewachsen sind » die aber trotz¬
dem in einer weit höheren Zunahme der Ein¬
nahmen ihre Deckung fanden , wie die Ueberschüste
der verschiedenen Etatsjnhre beweisen . Die für
öffentliche Arbeiten auSgeworfene Summe belief
sich am 31 . Oktober auf 727 Millionen , wobei
alle diejenigen Arbeiten gerechnet sind, die
sich im Stadium der Ausschreibung , der
Ausführung oder der Abrechnung befanden .
Für die nächsten 6 Jahre ist eine Summe von
900 Millionen Lire nir öffentliche Arbeiten vor¬
gesehen, wobei die Subventionen zur Ermutigung
und Ergänzung der privaten Initiative auf dem
Gebiete deS Eisenbahn - und KleinbabnbaueS , de-
AutomobilverkehrS und der Schiffahrt nicht ein¬
gerechnet sind .

Sodann kündigte der Minister verschiedene Mah -
nahmen zu Gunsten der Mittelschulen , des Acker¬
baues und der Industrie sowie zur Verstärkung
der nationalen Verteidigung an .

Dem Verlangen nach einer großen Kredit -Ope¬
ration könne die Regierung keine Rechnung tragen .
Die Regierung werde ibre Kredit -Forderungen nach
den Bedürfnissen einrichten . DaS neue Flotten -
Programm schliche sich hinsichtlich der geforderten
Mittel an daS bisher vom Lande freudig begrühte
Programm an . Ersatz- Bauten , die ihrer Natur nach
keine Unterbrechung zulassen, wolle die Regierung
nach den von dem Ministerpräsidenten im ver¬
gangenen Sommer angckündigten Vorschlägen auS-
sübren , so dah im Jabre 1917/18 die normale
Höbe von 120 Millionen Lire erreicht werde , die

24 iäbrige Gras batte vorher in Ruhland gewohnt
und rvar einer Einladung des Grasen Mielzmsl «^
bei ihm den Winter zu einem Jagdauieinbatl zu
verbringen gefolgt . Ter Grus schien schon seit
mehreren Tage » einen gewissen Verdacht gegen
keine Gattin und deren Netten zu hegen . Jeden¬
falls lassen die Einzelheiten der Bluttat darauf
schließen, daß der Graf mit sich vollkommen im
Klaren gewesen ist.

Der Bruder deS Grafen MielzvnSki , Graf Ignaz
Mielzynski und seine Fruusind von ihrer Be -
sivung Jwno im gräflich MielzvnSkstchen Schlosse
eingetroffen . Bei diesem Bruder des Grafen be¬
findet sich auch der Ojähr . Sobn deS gräfl . EhevaareS ,
der dort auierzogen wird . Auherdem batte daS Ehe¬
paar 2 Töchter im Alter von 15 u . 13 Jabren , die in
einem Kloster bei JaroSlaw in Galizien untergebracht
sind. DaS Gut Dakowv Mokre gebürte , wie schon ge¬
sagt ,der Gräfin , nicht dem Grasen und zivar aus der
Erbschaft ibreS Baters , des Grasen Potocki . Die beiden
Brüder der Gräfin sind vor einem Jahr kurz hinter -
einander plötzlich gestorben . Darauf fielen die
beiden von dem alten Grafen Potocki hinterlastenen
Güter an die beiden Schwestern und zwar Dakowy
Mokre an die iilngereDchwester,dieGräfinMielzinSka ,
daS andere Gut Bendelowo an die ältere Schwester .
Erst vor 6 Wochen hakte zwischen dem gräflichen
Ebevaar eine Versöhnung stattgefunden , nachdem
die beiden Gatten zwei bis 3 Jahre bindrrrch ge¬
trennt gelebt hatten . Erst in der letzten Zeit war
der Graf wieder auf daS Gut zurückgekebrt .

Graf MielznnSki bat übrigens vor 18 Jahren ,
als er um leine Frau anbielt , einen Selbstmord¬
versuch verübt , weil sein Schwiegervater seine
Einwilligung nickt geben wollte . Er brachte sich
damals einen Schuß in die Brust bei , an dessen
Folgen er noch in der letzten Zeit zu leiden hatte .

In Berlin führte der Graf ein sehr zurückgezogenes
Leben . Wenn nicht gerade Parlamentssitzungen
waren , so kielt er sich den ganzen Tag in seinem
Atelier im SiegmundSbof auf , wo er unermüdlich
an seinen Bildern arbeitete . Er malte vornehm¬
lich Landschaften und war der Kunst sehr er¬
geben Die Atelierräume gleichen einem Museum .
Wie erinnerlich sein dürfte , wurde Graf MielzvnSki
im Herbst 1909 zu 150 Mk . Geldstrafe wegen Auf¬
reizung verurteilt , weil er in einer Rede über
das Wohnstättengesetz die Aeußerung getan batte ,
die Polen würden von den Deutschen wie Bestien
und wilde Tiere behandelt .

der Land - und Seegrenzen seien neue Bedürfnisse
hervorgetreten . Durch die Einführung neuer
staatlicher Monopole solle ebenso wie jede
Belästigung der Industrie auch lebe Störung der
Produktionskraft des Landes vermieden werden .

Sie Llullal des polnischen Reichstags-
abgeordueken.

Bosen , 22. De » . Graf MielczvnSki ist in feinem
eigenen Automobil nach dem AmtSgefängniS
in Grätz gebracht worden .

Ueber die Bluttat wird weiter berichtet :
Vor einiger Zeit war der Sohn einer Halbschwester
der Gräfin , Graf Alfred von Miancvnski auf
Schloß Dakowy -Mokre eingetroffen . Der junge

Sie Lage auf der Vallauhalbinsel.
Die bulgarische Regierungskrise .

Sofia, 21. Dez. Der politische Ausschuß des Kon -
gresses der Bauernpartei hat ein« Resolution
susgearbeitrt, nach der die Partei die Beteiligung an
der Regierungsgewalt im jetzigen Augenblick ab .
lehnt . Diese Erklärung wird von dem Kongreß na¬
türlich angenommen und infolgedessen wird die Re »
glerungskrise akut werden. Sie dürfte sich in
der Weise entwickeln, daß die Regierung die Sobranje
in den letzten Tagen des Dezember einberust und dann
nach Darlegung ihrer auswärtigen Politik zurück¬
tritt , da der König gegen eine Kammerauflösung und
Neuwahlen sein soll . Für die Bildung der neuen Re¬
gierung kämen die jetzigen Regierungsgruppen sowie
die Fraktion Malinoff ln Bettacht.

Zur Annexion Kretas durch Griechenland.
Athen » 22. De, . Die »Agence Slthöne " meldet

au» Canea : Die Konsuln der Mächte haben den
General - Gouverneur von Kreta gemeinsam be¬
sucht und ihm mitgeteilt , dah ibre Regierungen
die Annexion der Insel in Griechenland
anerkennen . _

Paris , 22. Dez . Wie aus Saloniki gemeldet wirb,
beauftragte die griechische Regierung die dortige Verwaltung
der türkischen Schuld, die Stempel der türkischen
Schuld ab zu sch affen . Die Verwaltung der türkischen
Schuld hat gegen diesen Auftrag Einspruch erhoben .

Eetiuje , 22 . Dez. Der König verlieh dem drutscheu
Gesandten Eckard daS Großkreuz deS Danilo-Ordcn.
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Lchle ülltzrichlen.
SOvo Pfund Sterling Belohnung .

Paris , 22. Dez . Der „Lloyd" hat den hiesigen
Juwelrn -Agciucn Brandstetter und Qadrat -
stein, deren Angaben die Lvicderausfindung des
Drclmttlionrn -HalSbanbeS ermöglichten , die
Prämie von 9000 Pfund Sterling ausbczahlt .

Ruhland .
Kiew , 22. Dez . Nachforschungen der Polizei

haben das Vorhandensein einer Organisation im
Westen ergeben , d e mit Hille von Aerzten und
Aerztegebillen , die Befreiung Militärpflich¬
tiger vom Dienst betreibt . Verhaftungen und
Beschlagnahme cineS ausgedienten Briefwechsels
haben staltgefunden .

Erdbeben.
Sonfianünopel, 21. Dez. Der Wall von Erzennn

berichtete, daß ein Erdbeben den Drt Scheorik zerstört
hat . Alle Häuser liegen in Trümmer. Zwei Frauen
und zwei Männer wurden getötet , zwei Frauen ver¬
letzt . An anderen Orten hat das Erdbeben ebenfalls
Schaden angerichtet .

LisrubahnuufSlle.
Dort » «« - , 21 . Dez . Zum gestrigen Eisenbahn¬

unglück wird noch gemeldet : Der Lokomotiv¬
heizer des Zuges SIS geriet zwischen Kohlcn -
stücke und wurde durch den ausströmcnden
Dampf lebensgefährlich verbrüht . Der Loko¬
motivführer derselben Maschine wurde erheblich
verletzt . Acht Passagiere wurden leicht verletzt .

Brüssel , 21. Dez . In dem Postwagen des Früh¬
zuges nach Pari - brach infolge einer Explosion
des Gasbehälters Feuer aus . Zahlreiche Brief¬
schaften wurden vernichtet .

Anglückssälle und Verbrechen.
Straßburg , 21 . Dez . Heute nacht wurde in

dem Vororte Kronenburg eine erdbebenartige
Erschütterung und ein donnerähnltcher Knall
wahrgenommen . Wie sich herausstellte , hat ein
noch unbekannter Täter die in der Straße nach
MittelhauSbergen gelegene Seifenfabrik Emil
Biersohn durch Dynamit in die Luft ge¬
sprengt . Das unbewohnte , vollständig frei¬
liegende Gebäude wurde völlig zerstört . Menschen
wurden nicht verletzt . Die Fabrik ist seit längerer
Zeit außer Betrieb und sollte demnächst in an¬
dere Hände übergehen .

Straßbur « . 22 . De » . Bei einem Zimmerbrande
im Bororte Kronenburg kamen gestern ein Mä dchen
im Alter von 2 Jahren und ein Knabe im Alter
von 4 Jabren um .

Berlin » 21. Dez . Der auS der Bukowina
stammende 26jährige Kaufmann Bildner ist mit
seiner Frau und seinem Schwager nach Hinter¬
lassung einer Schuldenlast von über 50 000
auS Berlin verschwunden . Die Geflüchteten be¬
trieben zuletzt ein Abzahlungsgeschäft . Sie be¬
stellten überall große Posten Mädel , Teppiche ,
Uhren usw. auf Kredit und verschleuderten sie
sofort gegen Barzahlung .

Hohensalza , 21 . Dez . Heute nacht sind die
Witwe Kruck und ihre Nichte Kanzler durch Koh¬
lendunst erstickt .

London , 22. Dez . Bei einem von den Stimm¬
rechtlerinnen angelegten Brande im Hafen von
Portmouth wurde ein Signalturm zerstört . Zwei
Turmwächter kamen in den Flammen um .

Madrid , 21. Dez . Ein Automobil , in dem
sich mehrere Mitglieder der Aristokratie befanden ,
stürzte in der Umgebung von Madrid um . Von
den Insassen wurde einer getötet , vier verletzt ,
darunter einer tödlich. Zwei der Verletzten sind
Enkel von Moret . _

Dortmund , 22. Dez . Der gestern bei dem
Eisenbahnunglück in Löttinghausen schwer ver¬
letzte Heizer ist noch nachts seinen schweren
Verletzungen erlegen .

Berlin , 21 . Dez . Nach kurzem schweren Leiden
ist im Alter von 68 Jahren der Inhaber deS Bank¬
geschäftes Leopold Fried mann , Kommerzien¬
rat Friedmann gestorben . Der Verstorbene
gebürte zu den bekanntesten Mitgliedern der
Finanzwelt .

Tfelbevest sprechen vir allen, «sie uns kn so
reichem dlaüe Leveise inniger Anteilnahme anläklick ckes
liiasckerdeus unseres einrixen unverxeülicken Lotme»

^e^eben haben , unser » herrlichen Dank aus . Insbesondere
danken vir den Lckivestern des vialconissenkauses kür
ihre liebevolle pklexe, dem Herrn Stadtpkarrer ktesselbacher
und dem Direktor der ktumboldtsckule Herrn Professor
Dr . Ott kür ikre trostreichen ^ orte , ferner den Herrn
Professoren dieser Sckule und den Lckülern seiner Klasse,
sovie dem Verein Sckvarrvaldklub kür die vielen Kranr -
spenden und die raklreicde LeZIeitunA rur pukestStte .

Karlsruhe , den 22 . Deremder 1913.
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va Kein j.kujsn , lisiien billige Preise.
^7er diosv^ iiuvoc« bringt, vrirLlr extra liadatt .

für Weihnachten
empfehle in prima frischer Ware :

Große Bevghasen ,
«an , und zerlegt , ferner treffen von
den am 19 . Dezember abgehaltenen
grotzberzogl . sächsischen Hofjagden
ein Waggon Hase » ein ,

jirtzfrische Nehe ,
ganz u. zerlegt, junge Fasanen , Haselhühner , Wildente «
Feinste franz . Truthahne « , Truthennen ,
frauz . Poularde «, Kapaune «, Enten ,
Taube «, Prima junge Hahnen aus eigener
Mastanstalt , Straßburger Bratgänse , ff.

bayerische Hafermastgäuse , Stopfgänse .
Echten holl. Winterrhein¬
salm, ff. Norweger Winter¬

salm , Steinbutt , Ostender SoleS , Zander , Rot¬
zunge «, Blauselchen , lebende Forellen , Karpfen ,
Hechte, Rheinschleie « und Aale . Frische See -

muschelu. Rohes EiS .

Richard Haas
HirMr. ll. ans dcm Markt. Tel. IW.
Prompter Versand nach auswärts . Borausbestellungen erbitte

frühzeitig.
Mein Geschäft ist am S4 . Dezember bis abends

10 Uhr geöifnet .

gednUuckisloi -tig , Zolls »

ksrdsnssrckSktvorteUknkt
i«

Vsilstr »8o >5.
7,1. 2L4S.

werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft: Sch« «nk»ftrsbr 11.

werden jeden Dienstag angekmist :
Karlstrahe 41, 8. Stock , Vorderhaus,
pro Zahn von 30 ^ au.
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ES tressen allwöchentlich grobe Sendungen in bekannt nur feinsterfrischgi schlachteter Mastware ein und empfehle freibleibend :
Einzelne Stücke :

Bnt-iSiei»
PriiletS
PelllMe «
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S«tt « .
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1 ^ 9 an
^kL 1.58 „
.« 2 .88 „

3.88 „
1.88 „^ 2.78 „^ 5.88 „

M 6 .88 „
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„

Pottkolir
1 SriltWS u. Me .
1MM «. PM. .
3- 4 Psulamn . .
5 — 6 Poulets . . .
6—7 Mtjahtt« . .
2 Poul. n . 2 Hühner .
2 Enten n. 1 Ponl . .
1 Enke , Huhn n . Ponl.

.« 8.75
^ 8.75

9 .88
9.88
9 .88
9 .88
9 88
9.88

ln junge , feinste und frischgeschlachtete
Ls ^ enisvlAS Lnslgsnse

zirka 7 bis 10 Pfund schwer

Pfund « » Pfg .
ta junge , hochfeine , frischgeschlachtete

vlmei » iiliü Lsnss
unübertroffen in Qualität , zirka 6 bis 9 Pfund schwer

Pfund » « Pfg .

Is ksttgZnso
zirka 9 bis 12 Pfund schwer

Pfund » » Pfg .
Weihnachtsaufträge erbitte recht frühzeitig . —. Promvter Ber »fand nach auswärts gegen Nachnahme . Verpackung gratis .

Waldstr. 61 HUM TeMsu
iLnLniiosuliü) Md » » M » O » 1837 .

'LLk
« e vs/2ll § /Lc^ m ^ Tasse aa ^ HÄÄea aask - Ee /

e/xre - /Fea Oe - eaac/e arac ^e/r.

veMell - Me
IHAl 0880l»XAVlLr von direktem Loauxo
ümUMLril, lsbeud und xvkoedt, tsrtix

sutz-sserrt
^A8töri1 sobts Native,
kLuselLder-Ierrtiieii a. -Pasteten

kcbts Ktra^sburasr
rillss - llllä Les 'tsebe aller H.rt
rised -käuekervaren, pjsed -

Loassrvell unä Marinaden
1!atLl-6eHägLt aüc-.r Lrt (LrkttNiivse, lluten,

ünrsii , l 'oular>ion, klaknon
8oIlillllkN mild AöSLlLvn, das feinste

Silos in grösster ^ .nswulil dsi

^ earii Kissel NoMskei -anl
Laiserstrssss ISO . prompter Versauä

Io «Ile» kkeülizen
UMcli »ikWlekt

Vskeiodst , triseke Kemnas
Ödst - nnä Kemüae -Lonaerven
Marmeladen vnd Loniitnren
öaelr -ärtlirel in nur besten tzuaUlLtsn
8üd - n . vesssrttrüeiits m i?Ent -

pm-lcunxen
LedokolLöeu u . LIsLuits m rrLss°t>

p»<Iiu»8sn
Veine veiL und rot, LUS ersten Ltzllsroisn
Iil^ öre a . 8e ^ t äer bekanntestenLlsrksn
? Ull5>lljlk88KNS!KkI eobt Lvbveäen, keiner,

Lols etc.

rvlvxdoll 33S. ? aokmlg trsi .

l VorausdestsUunssn auf vsliLatossLärb «, I 'tsods , Ssklüxsl erbitte STÜdesttis- l

töstluiackls- und Iteulalirspoktkarten
Slückwunkctikarten

lleulakirskartsn — Visitenkarten
ln llitkograpkle und kuckdruck.

klläwig Crkar6t, paplsrkandlung
rslepkon 848. Crbprinrenltr . 37, Ccks Lürgerltr. relepkon 898 .

Mitglied des Nodatt -Lpai-Veielas .

1^ . L>LKLL1« Z? l8 Zetlirmkabrik
L. ^ppeureller XaoLN ., Ink. . L. ksuUeL-koviiisLI Vve .

Uvnnvn » 4i ». 20

6egrülldot 1852 .

WnIW
vegeu ^utgake
äieses Artikels

veit unter kreis.

K » i*>snukv > , 8 .
Lpesialgesoliätt

klir

Orosss ^ llsvadl , dilligstv krsiss , nur
solide tzriulitLtsll .

llvbsnrislivii der Lvltzinm «
irmerdalb 2 stunden .

sokort .

Attglisd dos Kadett-Spar-Vorstn ».

Uvni ' snsK »' » 20

Oegründet 1852 .

Nsmkolilills
K13VS , Statt. VUälsäsr

in allen kreislsZen.

Xk3V < 3ll6N .
stets LillgLng
' VON

Tafcläpfcl .
200 Ztr. Tafeläpfel werden um bis Weihnachten zu

räumen billigst verkauft , Adlerftrafte 4V .
I « Pfd . Kochäpfel . . . . Mk . r .oo
Iv Pfd . große Eßäpfel . . Mk . 1.2«
1« Pfd . Luige « . Mk . 1 .2 «

Adlcchr . dO K . Auch Adlcrsir . 40

Achtung ! Achtung !
Empfehle für morgen Dienstag , sowie für diebevorstehenden Feiertage

prima jnnqes, fettes Pferdefleisch
(Ersatz für bestes Ochsenfleifch)

zu den bekannt biNigen Preisen . Ebenfalls bringe ich meine diversenerstklassigen Wurst » und Fleischware « in empfehlende Erinnerung .
^ I-SNL Sokmia », Pferdeschlächterei

Telephon S3K7_ Fasanenstrake 17.

flokliorrclitorei u . Oske
v »ia,tr . 434 s .

empkieklt ia delcsnnter Qüte
seldstverkertigte ääarripsntorten in allen OröÜen, diverse
Lorten VVeüinactitsZedLclc , pralinees , okken u. in Packungen .
lei . Hyy . prompter Versand aack auswärts . 7°el. 609.

kilMglllll-
Mllllkl'

voll 2uO Ht SN.

H. SSKr,
Litzsnwsrsn ,

ValdstruLs 51 .
ksbsttmsrksn .

ÄWg
WrnbmsW .-Btßpr !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co., Telephon S97S.
Adlerstrabe 4.

WÜIllM - VMllk
in

ügllrren
unter fsbrilcpreigen nur
in Orixinsik >8ti:iien im
satten Kaiserstrsüe 41

Chlistbllm-
§ liilli«ck

in geschmackvoller Aus¬
wahl .

ChliDirillN-
Kryrn

V, Pfund - Schachtel

SO Stück
Inhalt s - V Pfg .

dito , gedrehte

30
stück I

50
WnnLcrlittM
Schachtel io Psg .

ChlPliunt-
Li .Wil!trr

mit Patent -5kugelgelenk

SS
che Ho

24 P„.

84 Stück _ _Inhalt W Pfg .
dito » 84 Stück Inhalt

ertra
prima

Dutzend W Pfg .
gewöhnliche Halter

Dutzend

is) «ien 'bekrönen
-"erkautistelteL^

8Lkiel! lii »>e«
'L8ükne

StuEtgsnE
tiof-PIaookortefabeik

Holtest« ood Ltammtlrm»

klürel ll. klMlM!
in büedstvr Vollonduax.

LovLdrt seit svoi dakr-
dundortsv.

Hioiavortrotvr fite Xari,-
ruko und vmgodung

I VlIN »r Larl- prit-driod -
» , I» ll >l» , s rak« 21,Asi -Ionnk « .

MM .

Locker »
3err » LLr » ^ er »
Hossr » tr7L ^ « r
kr7LkWLr1ter »

bei
a,LM . 8svlLei '

-kmalienstr . 91 , Kaiserpiatr .
U», »»

duckten
Nsutunretniglreltsn , Pickel,
8ctiuppsn, ^ usscklsg , rissig»

ttaut , OssicktsrSts

Uauljueken
PUoto,r»pI>«, - ». U»dor»«»rl>ii» Niiiul«
vcrventicn Sic nur cUe dcviitirt«

krino - Leife .
prei von rcitUcllicden gcnsnlitcilen.enliiri« ingreeiiearien , vciclie «ies-
iniiriereoii «4rken unä Le Heilung
köriiern. Verliiniieri Oderrrsgiuige »

von ii-lutkrenlliieiten.
Stack 80 pkx.

ttnr eckt mit Kernen Kino u. pirmes
Ilicli. Scluibert , üo.ü.m d N. iV-iudS >iI»- /niern at/ona/s -ioorzeits.

ttoV-Fpoibetls .
zfa -->n
tr ztsr/s 7/, . tVu/r:
ieer.r <-n</-^roger s.

k-Aerie. 44.0- ocsr/o 0s/n
S"0A«r/s Ub

'
/H. lVevckerplatr L7.

ck-sen-H, ot/>el's,a8tlxp«rrer»t.LAa ^ He
§tral/s-0 oAsr/s, L/uH/baro .
T/t/s/ztas-OroAsr/s 0. 77sc^sr.
vro§er/s k. t.ösch, Nornrrstr . 86.
6roA«r/o d. 4Soo6, Levrouotv. sS.



Zweites Blatt . Karlsruher Tagblatt , Montag , den 22 . Dezember 1913 . Br . 354 . Seite 5.
Amtliche Bekanntmachungen .

(Grundstücks - Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 6118s : 8 u 92 qmBauplatz an der Kärckerirraße -
Eigentümer : Kaufmann Emil Wurm in Welschneureut und

Maurermeister Friedrich Kno bloch in Teutschneureut .
Schätzung : 10800 ,1/, .
Versteigerungstagfalirt : Mittwoch , den 18. Februar 1914,vormlttags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Ädlerstratze 23.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1913.

Grotzh . Notariat VI . i als Vollstreckungsgericht .
k Grundstücks -Zwangsversteigerung zur Aufhebung^ der Gemeinschaft .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .- Nr . 1477 : 1a 93 qmmit Gebäuden , Schwanensiraße 22.
Eigentümer : 1 . Max Wilhelm Lorenz , 2 . Emil Ewald

Lorenz , 3 . Reinhard Karl Lorenz , alle in Karlsruhe .Schätzung : 18 000 Mark .
Versteigerungstagfalirt : Dienstag , den 17 . Februar 1914, vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstrahe 25 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1913.. .

eck»

Hirschstr. 112 (Neubau ) hochmod.
5 Zimmerwohnung , der Neuzeit
entsprech ., Bad , elektr . Licht, Zen¬
tralheizung , große Diele . Wünsche
betr . Tapeten können jetzt noch be¬
rücksichtigt werden. Auch eine Vier-
Zimmerwobnung zu haben. Näh.
im Eckladen Südendstraße 29 .

Am Stadtgarteu 3, beim neuen
Bahnhof , ist eine 4- und 5 Zim¬
merwohnung mit Balkon, Veranda ,
Zentralheizung , elektr . Licht, hoch¬
modern eingerichtet, ohne Vis - a-
vis, sofort oder später zu vermiet.
Näh. Marienstraße 89, 1 . Stock .

Bad. Aranerivereirr . — Danksagung .
An Gaben sind uns zugegangen : von Sr . Kgl . Hoheit dem

Grohherzog für Abt . IV 250 .K , von I . Kgl . Hoheit Grohherzogin
Luise 1195 FL und von I . Kaiser ! . Hoheit Prinzessin Wilhelm 200 Fi ,wofür wir unseren untertänigsten und tiefgefühltesten Dank aus -
sprechen. Ferner für verschiedene Zwecke von : Firma Sinner in
Grünwinkel 550 FL , Herrn Bankier Dtrauh 450 FL , Herrn Or . Kron -
acher 300 FL , Brauerei Schrempp 180 FL , Rhein . Credit -Bank 140 FL,Brauerei Printz 110FL , Herrn Kom .- Rat Hoevkner 90 .4k » O . M . 60 FL,Herrn Geh . -Rat Müller 30 ,K , Frau Banschbach für den Liiisensctmle»
fond 55 FL, Herrn Hofl . Grohbernd 20 FL und . Geschw . Bär 10 FL.Kür alle Gaben herzlichsten Dank !

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1913.
_ Der Vorstand ._

Danksagung.
Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin Luise haben gnädigst

geruht , dem St . Binzentiusbaus für seine Kranken ein Weihnachts¬
geschenk von IVO FL zu bewilligen . Für diese huldvolle Gabe sprechenmir namens des St . Binzentiusoereins und der Beschenkten unseren
ehrerbietigsten Dank . aus .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1913.
Der Vorstand des St . Vimzentinsvereins .

Knorzer .

Eisenlohrstrahe 2»,
2 . Etage , eine eleg. Wohnung von
4—5 Zimmern aus 1 . Jan . oder
später zu vermieten .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
1 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1, 1 . Stock .

Sofienstr . 159 ist hm I . Stock
eine schöne Wohnung von 4 groß.
Zimmern mit Bad u. sonst . Zu¬
behör, nebst Vorgarten , auf sofort
preiswert zu vermieten . Näheres
rm 2 . Stock , rechts.

Winterstr . 41 , 4. St . , wegen Ver¬
setzung auf sofort od . Januar frdl.
4 Zimmerwohnung mit Zubeh. zu
vermieten . Näh . daselbst 2. Stock.

licht Ml!kM !m . I

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit groher Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis - a -vis, ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstrahe 36, parterre .

lAontsg , «Ion 22 . osrsrnbvr ISIS ,
nsvkmitiog , 2 Ubi- , werde ich in
Karlsruhe imPsandlokal . Steiu -
ftrasze 23 , gemäß 8 373 H .G .V . ,
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern : 15 Mille Zigarren .Die Versteigerung findet
bestimmt statt .

Karlsruhe » den 20. Dez. 1913.
ttaupt , Gerichtsvollzieher .

Herrschaft! . 4 Zimmerwohnung
per sofort oder später zu vermie¬
ten : Beiertheimer Allee 32. Näh.
daselbst oder parterre .

ZMNgS -ilttlKigttMg .
vlonotag , cksn 23 . vorbe . ISIS ,

navknütiogs 2 Ukr , werde ich im
Pfandlvkal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im VoU-
strccknnaswege öffentlich verstei »
gern : 1 Nähmaschine . 1 Sofa »
1 vollständ . Vett , I Schuhmacher »
Nähmaschine , 1 Walzmaschiue
n. IS Mille Zigarren K . 7 u. Ser .

Die Versteigerung findet de»
stimmt statt .

Karlsruhe , den 21. Dez. 1913.
Seotboi-, Gerichtsvollzieher.

m mmieieil
» Votumsgen 8 »
Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch , ist

eine Wohnung, 7 Zimmer , reich!.
Zubehör, auf sofort od. später zu
ivL- mieten . Näheres parterre, _

_ >str . 2, Ecke Kaiserplatz.
ist eine Wohnung , bestehend aus
7 Zimmern , Badezimmer , Küche,2 Klosetts, 2 Mansarden , 2 Kellern
u. Anteil am Speicher und Wasch¬
küche auf 1 . April 1914 zu vermie¬
ten. Anzusehen von 11—1 Uhr .Näheres Amalienstr . 79, 2 . Stock .

Steinstr . 29 (am Lidellpl. ) , 3. St .,
schöne Wohnung , 7 Zimmer , Alkov.,
Küche, Mans ., Keller, 2 Aufgänge,
per 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Kontor .

WW -s -ns d. HavchoßW

^ Tougl^ sstratze , 3 Treppen , ^
i W Herrschaftliche Wohnung W

Zubehör sofort oder später

In unfern Neubauten
Durlacher Allee 55/57

sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Keller , Mansarde rc . ,
auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstratze 13.

Akademicstraße 85 ist im 3. St .
eine Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, 2 Mansarden ,
2 Kellern , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre . Zu vermieten

Adlerstrahe 18a, 2. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
üblichem Zubehör sofort oder auj
1. April 1914. Zu erfr . 3. Stock .

0 Zimmerwohnung
in der Kaiser-Allee , geräumig , mo¬
dern hergerichtet, mit Balkon. Bad.
Bügelzimmer , 2 Mansarden , elektr.
Lichtanlage rc. vorhanden, per 1.
April 1914 zu vermieten . Näheres
Kaiser- Allee 97 , 2 . Stock .

Goethrstrabe 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Näh . im Hause selbst
im 1. Stock oder Sofienstraße 118 .6 Zimmerwohnung,

3. Stock , mit reichl. Zubehör , auf
1 . April 1914 zu vermieten . Näh.
Biktoriastr . 18, 4. Stock, oder Büro
Kornsand.

Kaiser-Allee 125
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremoen -
u. Mädchenzim., sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör au»
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei G. Hauiler jr ^ Ranke¬
straße 6. Telephon 2629 .

HochherrschaMiche aroße
8 Zimmerwohnun «

per sofort oder später zu vermiet .
Beiertheimer Allee 32. Näheres
daselbst parterre . Sofienstr . 198 sind modern ein¬

gerichtete 3 Zlinmerwohnunaen mit
Bad, Mansardenzimmer , Garten ,Balkone, Elektrisch u. Gas u. sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres ViS- a- viS
Sonenstr . 181, 1 . Stock , bei Glaser -
meist . Bippcs , od . Luisenstr. 62 bei
L. Kappler , Malermstr . Tel . 2920 .

Borholzi
'
lraße 44

ist im 1 . Stock eine schöne
HerrschaKs -Wobnnng non
8 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde elektr.
Licht und Zennalbeizung aus
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstrnße 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr - 13, Büro .

Aue.
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

im 2 . Stock , mit großer Küche,Wasser, Gas , GlaSabschluß ir. all.
Zugehör ist um den Preis für 260
Mark auf I . April zu vermieten bei
August Walschburger, Lindenstr . 30.

Ein groß., hell . Zimmer mit
Küche u . Keller ist an einzelne Per¬
son sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näh . Kriegstr. 105 im Laden.

Läse » s » ä Lokale

Schillerst! . 34 ist ein moderner
Laden, für jedes Geschäft passend ,mit 2 Zimmerwohnung aus 1 . Ja¬
nuar 1914 oder später zu vermie¬
ten . Zu erfr . Schillerstr . 27, Pt .

Geschäftsräume
5 Zimmer , auch als Wohnung , in

zentralem Geschäftshaus
zu vermieten. Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

^ MgiM - «. EkMs -

H U» e
! schöne , Helle , 320 qm , mit
< Keller , in günstiger Lage des
< Stadtteils Mühlbmg , für
I jeden Betrieb passend (Ein -
, fnvrt , elektr. Leitung ) , sehr
< billig zu vermieten : Rhein -
' stratze 107 im Hvf.

MMM l>i>. LWMW ,
zirka 100 qm Nutzst . , sind Marien -
strahe 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2 . Stock, bei Herrn Karle .

Lmuser

Gut möbliertes Wohn- u . Schlaf¬
zimmer zu vermieten .

Karl i
'traße 6, 2 . S tock.

Kaiserstr. 122, 4 Treppen , ist auf
1 . Jan . ein schönes , großes Zimmer
mit Schreibtisch und Gas an nur
ruhigen , soliden Herrn zu vermie¬
ten . Anzusehen von 10—2 Uhr ._

(Ktlingerstrl 7 , pari . , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang , elektr. u. Gasbeleuchtung
u . Warmwasserheizung an soliden
Herrn soal . öd. später zu vermiet .

Zwei schöne , Helle , unmöblierte
Zimmer auf sofort zu vermieten ,
Mitte der Stadt . Adlerstrahe 17,
eine T revve hoch . _Gut möbliertes Zimmer
auf 1. Januar zu vermieten . Näh.
Ba umeisterjtrak e 28 , 4. St o ck.

Krcuzftr . 16/1 Tr . hoch , erhalten
1 od . 2 sol. Arbeiter sogleich Kost
u. Wohnung zu bill. Preis . Auch
werden noch Abonnenten für den
Mittags - u. Abe ndtisch an genomm.
Ä?o )n - und Schlafzimmer.
fein möbliert, ohne ViS-a-viS, mit
Badgelegenheit, an sol. Mieter per
1 . Januar zu vermieten : Garten -
straße 18 . 3. Stock , beim Gymnas .

Mt-Miiclle
3 — 4 Zimmer,

1. Etag . od . Hochpart., für Büro ge¬
eignet, in gesunder Lage der Sud¬
weststadt , v. hiesiger Versicherungs¬
hank per 1 . April 1914 gesucht .
Preis 600—700 Ft . Offerten unt .
Nr . 5158 ins Tagblaitbüro erbeten .

1V 000 Mark
Alls I!. hWthkk 5 ^ 2

°
/o

auf feines rentabl . Herrschaftshaus
der Weststadt , sofort oder später
gesucht. Offerten unter Nr . 5174
ins Tag blattbüro erbeten
18000 20 OlMMI
auf I . Hypothek auf hiesiges prima
Baugelände zu 5 °/« verzinslich ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5173
ins Tagblattbüro erbeten .

18000 —20000 Mark,
2 . Hhpothek , auf erstklassiges Ob¬
jekt der Altstadt, 70H der Schätzg .,
von pünktlichem Zinszahler auf 1.
April oder früher gesucht. Offert ,
u . Nr . 4822 ins Tagblattbüro erb.

Mene Heilen
UeldUek
Stellen finden : Stütze ,

F W die kochen kann, zu Herrn
UM und Dame , Alleinmäd -
> I eben f . Küche u . Zimmer -

. arbeit , Vuffetfräulein .* Bardamen , Servier¬
fräulein in Cafös und

Weinrest . , einfache Kellnerin , die
Zimmerarbeit mitbesorgt,Küchen¬
mädchen können kochen lernen .
Näber . Frau Karoline Mußhafen ,
Waldstr . 29 II , Televb . 2581 , ge -
werbsmäßige Stellenoermittlerin

ISsiLUed

Korrespondentin ,
, erste Kraft ,
I mit langjähr. Praxis und vrima
I Zeugn . sucht Position m Karls -
I rube . Gefl . Zuschr. unt . Skr . 5091
i ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht tucht .
Mädchen mit vescheid. Anspruch .,
das willig die Arbeiten des kleinen
Haush . besorgt, im Kochen Kennt¬
nisse besitzt u . etwas nähen kann.
Offerten unter Nr . 5155 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Mäss e«fe
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften. „ ^Frl . Babiel , Büraerstr . 6, 1 Tr .

M » LUcd

DaS Busstcllen und Berechnen
von Rechnungen aller Art

wird aufs pünktlichste besorgt. Off ." 5129 ins Taablattbüro erb.u. Nr . 5129 ins Tagbla ttbüro erk

Arbeit suchen:
Kellner , Kellnerinnen ,

Köche, Spülfranen ,
Wasch - und Putzfrauen .
Aufträge erboten an das

Stadt. Arbeitsamt,
Zubringerstraße 199.

Telephon 949.

VMiiiike
Rheiilstrafje

4 stückiges Wohnhaus mit Laden ,
Seitenbau und Quergebäude , in
guter Geschäftslage für größeres
Unternehmen geeignet , unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Nah .
im Tagblattbüro .

Bachftratze
240—260 qm Baupl . unt . günst.
Bedingungen bald zu verkaufen .
Näheres im Tagblaitbüro .

5 - 10 «
/«

bis Weihnachten gebe ich auf
meine solide

Lcdermöbel .
Ebaiselongne , neu , billig ab¬
zugeben .
W . Zanger , Amalienftr. 89 .

Fauteuil mit Einrichtung ,
KlaPPstiihle

äußerst billig abzugeben : Möbel-
Haus Kr oncnstraße 32.

Große Auswahl in neuen Plüsch-
Diwans v . 35 u. 40 Ft an , Höcht -,
mod. Dessins v . 55 Ft an. (Kerne
Fabrikware . ) Gebe extra noch

10 » Rabatt
bis Weihn. Spezial - Polstermöbel -
baus Köhler . Lchützenstr. 25 .

Ghaiselongne, gearbeitet
wird für nur 24 Mark verkauft.
Keine Fabrikware. Polstermöbel¬
haus Kühler , Schützenstrabe 25.

Reicher Goldrahmen für Bild,
60 ew lang, 30 breit , u . photogra¬
phischer Vergrößerunysapparat für
Platten 9X12 u. klernere zu ver¬
kaufen. Näheres im Taablattbüro -

Eine beinahe neue
Salon - Garnitur
samt Vorhänge hat im Auftrag
billig zu verkaufen .

I . Mnlller
Li rschstrake 18.

Schönes Svfa aufgcarbeitet 18 FL ,
zweitür . stark . Schrank . . . 15 FL
vvllitändiges sauberes Bett 20 FL
polierte Chiffonniere . . . 22 FL
dreiarmiger Gaslllster . . . 8 FL
Zuglamven , Gas . . 18 u . 15 FL
Ueverzieber 5 FL, hellgrauer Mili¬
tär -Mantel 7 FL zu verkaufen :

_ Lessingstratze 33 im Hof.
Pass , als Weihnachtsgeschenk :

1 Fahrrad , 1 Bolldampfwasch -
maschine , 1 Vogelbecke. Näheres
Ludwig - Wilb elmür . 3 , Eckladen.

Eine Partie

Fntzkissen nnd
Sofakissen

werden preiswert verkauft bei
I . Müller , Hirschnraße l8 .
Schone Biedermeiermöbel ,

Schrank , Kommode , Bettstelle ,
Tisch , 3 Stühle zus . 100 Mk . , gr.
Kirschbnumschrank u . rund . Tisch
( auch einzeln zu verk . ) : Ludwig -
Wilhelm strotze 18 , Hth . ,̂ vart ._Bett , kömvl. mTFedernb . 25 FL,
bochhäuvt . Bett 40 FL, Waschtisch
m . Türchen 8 FL, Nachtkästchen m.
Marmorvl . 8 FL, Serviertisch u.
Kinderschreibpult bill . z . verkaufen :
Ludwi a-Wilbelmstr atze 18 , Hot .

Billig z« verkaufe « :
eintür . Schrank, eis. Bett , Vertiko»
grotz. Ausziehtisch, 6 Stühle , Nacht¬
tisch , Nähtisch , Hausapotheke , Hän¬
gelampe, Gasherd mit Tisch . Näh¬
maschine (Singer ) , Spiegel . Bilder ,
Geschirr. Besteck und Bücher:

Lirschstrake 46. pari .
Bücherschrank , neu

"
(zu§ammew-. cher , . .

setzbar ) , abzugeben im Büro der
Zeilwerke, Kaiserstratze 225 .

von lbsvb, l-ipp , llönisvli,
bedel L heokleltee unck ao-
äersn isnom . binnen preiswert

abrrursben im
planomagarin

II , IVISU »' « ! *,
frleilrivksplstr S.

Erverimentierkaste « ,
Sitzdusche , Teppichkehrmaschine
( Bissells ) , Laubsäge , 1 Fatz 155Ltr .
billig zu verkaufen .

Scheffelstraße 12» 3 . Stock .
Ein in bester Verfassung befind ! .

Pianola
ist mit Notenrollen im Auftrag
preiswert zu verkaufen . Näheres
bei L. Schwcisgut, Karlsruhe , Erb -
prinzenstraße 4.

0 fvaue , wunäersüsse !
Roman von Guido Kreutzer .

(24 ) - (Nachdruck verboten.)
Oop^rißbt 1913 Oarl vnoelisr , Berlin V7. 35.

„Dieses gerade nicht ; aber ich wollte Ihren Herrschaften
noch mitteilen» datz ich meinen Urlaub wahrscheinlich ab¬
brechen und schon nächster Tage nach Bromberg zurück mutz."

Walter Hartungg fand sich nicht gleich zurecht.
„ Soviel ich weitz, wollten Sie doch ein halbes Jahr bei

Loewe bleiben und sind erst knapp zwei Monate hier ?"
„ Stimmt ; aber jetzt werd ich wohl unsere 2 . Eskadron

kriegen . Deren bisheriger Chef nämlich , der Rittmeister von
Leckow , ist zum Adjutanten der 47. Kavallerie-Brigade ernannt
worden ; und dafür rücke ich an seine Stelle . Hoffentlich
werden Sie 's mir nicht als persönliche Ranküne verdenken »wenn ich frank und frei erkläre : — für die 2. Eskadron der
9 . Jäger zu Pferde pfeif ich auf die ganzen Loeweschen Ge¬
wehrfabriken !"

„Wir werden alle sehr bedauern, Sie wieder zu verlieren,Herr Rittmeister."
„Nee — das Bedauern bleibt natürlich ganz auf meiner

Seite . Meine freundschaftlichen Beziehungen zum Hause
Hartungg waren ganz famos . Ich werde sie verdammt ent¬
behren ! Aber da Hilst doch nichts — Dienst geht vor !"

„ Und denken Sie nur mal an meinen Vater ! — Der hatte
sich schon vollkommen mit dem Gedanken vertraut gemacht ,Sie in irgendeinem ihm nahestehenden Jndustriekonzern zu
sehen !"

Da nahm der Rittmeister Wachendorf fast erschrocken die
Zigarre aus dem Munde und ritz die Augen auf.

„Im Ernst? Sagen Sie — war Ihr Herr Vater im Ernst
dieser Ansicht?"

„Im vollsten Ernst, Herr Rittmeister ! Er hat doch vor
meiner Schwester und mir oft genug davon gesprochen !"

„Und Ihre Frau Schwester ?"
„Ulla lacht ihn natürlich aus und versteift sich darauf , Sie

dächten die nächsten Jahre nicht im Traum daran , den Ab¬
schied zu nehmen."

Da wetterleuchtete ein verbissenes Lächeln über die sol-
datich straffen Züge des Kavalleristen .

»Ihre Frau Schwester hat ganz recht , Herr Direktor ! Ich
hätte Ihrem Herrn Vater selbst keine bessere Antwort geben
können !"

Er wurde wieder ernst ; für eine Sekunde zogen sich seine
Augenlider zusammen ; und die Stimme sank bis zu einem
halblauten Murmeln , als spräche er mit sich selbst .

„Die Uniform ausziehen? Natürlich — jeder von uns
denkt wohl hier und da mal daran . Aber eh' man's wirklichtut — nee , nee . . . . das sind ja blotz so Katerideen ! Augen¬
blicksstimmungen , über die man sich keine Rechenschaft gibt !

Die Uniform ausziehen? ! Vielleicht später mal , wenn
die Knochen steif werden und man einsehen mutz , in abseh¬barer Zeit kommt doch kein Krieg . Dann tät ich's vielleicht —
aber dochheut noch nicht ! heut noch nicht ! nicht um 'ne Million" !

Der junge Börsianer schwieg; er wutzte diesem spartanisch
nüchternen Gedankengang nichts entgegen zu setzen . Er war
ja selbst Reserveoffizier eines Feldartillerie-Regiments ; und
obwohl er seiner ganzen Erziehung und persönlichen Anlage
nach im Kosmopolitismus der Handelswelt wurzelte — der
erste Tag der Übung , an dem er die Uniform anziehen und
wieder mal für ein paar Wochen mit seinem Geschütz über
Stock und Stein kariolen konnte — ein Festtag ! ein Feier¬
tag ! Man hatte mit dem schlichten Rock den bürgerlichen
Menschen abgetan und war ein anderer geworden ! Einer
mit geringen Sorgen und grotzen Idealen ! Preutzische Uni¬
form trug man, schwamm mit in dem grotzen Strom von

Kameradschaftlichkeit und Selbstverleugnung und zähem Be¬
harren auf allem, was das deutsche Volk grotz und geachtet
und gefürchtet gemacht hatte.

„ Sommerleutnants " — lächelt nicht mokant , wenn ihr von
ihnen sprecht oder wenn sie an euch vorüberklirren ; wie ihr
vielleicht lacht über einen Sonntagsreiter oder einen Schlump -
schützen ! Ihr ahnt ja gar nicht, was in der Reserve an kampf-
froher freudiger Energie, an blindem Draufgängertum , an
tiefem Aufopferungsgefühl steckt ! Wartet nur , bis das
Vaterland wieder mal ruft — dann werden wir euch zeigen,
datz ihr unrecht tatet , über uns zu spotten ! . . . .

So sann Walter Hartungg still vor sich hin, mit Gedanken,die der Zeit vorauseilten und sich da trafen , wo seine reitende
Batterie wieder in Zugkolonne über das Blachfeld trabte ; er
dahinter ; und im flimmernden Glast der Frühsonne leuchtete
die Bombe auf dem Helm prächtiger denn alle Paradebüfche
der Generalität !

Und neben ihm sagte der 9. Jäger zu Pferde mit längst
wiedergewonnenem Gleichmut : —

„Ich konstatiere , datz wir jetzt nachgerade bis zur Kaiser-
Wilhelm-Gedächtniskirche gekommen sind und noch immer
nicht wissen , wo wir nun eigentlich landen."

Da ritz sich auch der junge Börsianer zusammen ; und es
Hub ein ernsthafter Männerdiskurs an . Denn selbstverständ¬
lich kamen nur solche Lokale in Frage , die der Rittmeister
Wachendorf noch nicht kannte ; wobei Walter Hartungg zu
seiner Verblüffung und des 9. Jägers Amüsement konstatieren
mutzte , datz der Bromberger Fremdling schon recht fleitzig
Umschau gehalten und seine Weiterbildung vertieft hatte .

Bis man sich nach langem qualvollem Leiden schlietzlich
auf die „ Grand Gala" einigte .

„ Denn dieser Laden . . . erklärte Lotar Wachendorf . . . .
„liegt ein Kitzchen zu sehr aus der Welt und ist meinem ,Er -
pansionbedürsnis ' daher noch immer entgangen !"

- «-
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ist jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohkgelnnqenen , selbstgebackenen Testkuchen auf den
Kastectisch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen, wen» sie dazu das echteOr. Oetkers Backpulver „Barkin" verwendet.
(Der Name »Dackin - ist gesetzlich für Dr. OetkerP Fabrikate geschützt und darf nicht nachgemacht werden).

Or. Qetker's Festkuchen.
Zutaten : 500 g Mehl, 1 Päckchen von lle». Oelker'6

^Baikiu "
» 200 x Butter, 200 e Zucker, bis ' /« Liter MilL,b Eier, das Weibe zu Schnee geschlagen , 150 g Rosium , I5N g

Kvnnthen, ei» halbes Päckchen vou vn . Qe . ker'S Bauillm -
Zucker , Salz nach Geschmack.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,Vanillin -Zucker , Eigelb , Milch, Mehl , dieses mit dem Backi» gemischt,
hi»z« und zuletzt dir Nonnen , Korinthen, Salz und den Eierschnee .
Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den Kuchen1 brs 1 ' ir Stunden.

Zu verkaufen : eintür. Dcbrank12 »1t, polierter Schrank 28 .14»jutes Bett 32 u . 40 ck4> Kücken -
chäfte v. 2 an, Gvieael , elektr.kischlampen , schöne Bilder , daruni.Oelb . , GaSlampen, Stühle , Regu¬la teur, Plüschdecken von 3 ^4 an,Handtuchständer , Etagere, 1 Lischmit Marmorvl . , 1 Buffet , 1 Toi¬

lettentisch u . noch vieles : Gerwig-
srrahe 30, parterre.

380 Mark
ranlie abge-

Piauino ,
fast neu . kreuzsaitig , vorzüglichesInstrument. wird rür """ "" '
mit fünfjähriger Gari
geben.

Heinr. Müller,Pianolager u. Reparaiur- Wcrk-
stätte,

nur Wilhrlmstraße 4a.Pianos in Miete und auf Tril-
zahlung.

Gcttgcnhtilskauf .
Gebrauchte

von Steinweg Nachf. , Livvund Kavs sind billig avzu-
geben.

Kunr , kisüliiLgei'
,

Karlsruhe,
Sarl -Friedrichstratze 21.

Zn verkaufen :
ein dreiarmiger GaSlüster mit Au-
gedür, ein neues Vorfeuster . eine
Hangelamve für Petroleum , ein -
Gaskocher, einflam . ein Aenster-tritt werden billigst abgegeben.Näheres Hebelstraße 18 3 . Stock .

Glektr . Lüster.
Prachtstück lMessing und Bronze ,

bandgebämmert)
statt Mk. ISO.— Mr Dtk. 73.00,

1 (Hchrock ,
gut erhalten, für Mark 10.— abzu¬
geben : Gartenstraße 18 . S T

1 Treppe . Fenster , koinvl. Bade-
einrichtung sür Kohlenfeuerung, .1 eis . Pserdetrog billig zu verkam .Karl Jauß , Beiertheimer Allee 32.

HtißMslelspcndcr ,
verschiedene, zu billigsten Preisen:

Adlerstr ' "itraße 44.

Piano»
hochmod. Jnftrum. , ^ I . gespielt ,wie neu , sofort sehr billig zu verk .Kaiker-Allee 51 , S tickereiladen .

^jwei Musikwerke .
selbstspiekend , neu , wegen Aufgäbe zu jedem annehmbar . Preis
zu verk. : Waldstrabe 24 im Laden
4)assendes Weihnachtsgeschenk.Eine neue Zither m. unterlegstNoten billig zu verkaufen. Näheres

Sckttbenstr. 46 , Vorderb., 4 . St
Erika-Schreibmaschine ,tadellos erhalten, für .14 IW .—.

Weilwerke , G .
Kaiserstraße SSS ._

WMijmAtzHtiikt
MeverS KonoersationS-Lerikon,neueste Auflage , fast neu , ver¬

schiedene Klassiker - Werke , sowie
sonstige schöne Möbelstücke billig
zu verkaufen : Kriegstrcche 6 , 2 . St .

Fliegender Holländer, Postwagen
flir Knaben, hölz . Schaukelpferd,Kinderdreirad, Kinderliegwagen ,
Ziehharmonika billig zu verkaufen :
Lachnerstrade 18, varterre rechts
Singer - Nähmaschine
<Hand- und Fußbetrieb ) sehr gut
erhalten , billig zu verkaufen :Kaikerftraße 137. 3- Stock.
Ollver -SchmbmaschlUk ,
vorzüglich erhalten, preiswert zu
verkaufen .

von CbrustsSoss . Westendttr. 36.
Kachel-Füllofen ,

grün, sehr gut erhalten, w
Aufträge billigst abgegeben .
Akademiestraße 28. 1. Stock.

wird nn
Näh.

Zn kaufe« gesucht. Sofa oder
Diwan , eine Chaiselongue , eisernes
Kinderbett , Kleiderschrank , Lino-
leumtevvich oder Läufer . Ofsert .unter Nr . 51 73 i . Tagblattbüro erb .

Fahrräder.
Gebrauchte Fahrräder, wenn a.

defekt , werden angekauft . Offert,
rr Nr. 5 162 ins Tagblattbüro erb.

Ein gebr. KMerdreirad wirb
sof . zu kauf . ges . Off . m . PreiS-
ang . u - Nr - 6172 ins Taablattbttro.

Hohe Preise
für getragene

Arm- svd Kralltsflkiber ,
Schube. Stiefel usw. zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 5S.

Güuseleberu
werden fortwährend ange¬kauft : Adlerstr. 88 , Seiten¬
bau , varterre, gegenüber der
«Herberge zur Heimat" .

Gönseleberu
werden fortwährend ange¬
kauft : MnillMstr . 21 ,
2 .St .,GckNeest , geb.Gtürmer

Wer gibt «ns
Bridge - Stunden ?
Antworten unter Rr. 5176 inS

Tagblattbüro erbeten.

tlof - KoniMorei
Karlstraüe 49 a

1>leplion 1793

empkiekst

8eld8tzem3ekte

in allen Oröllen.
lAarripankrückte.

Qrolle ^U5vvskl in XVeik-
nscvtskonkelct .

Verssnck nack ausvärts .

Besichtigen Sie
die

Photogravüren ,
Stiche,
Aquarelle ,
Vierfarbendrucke,
Radierungen

n*- im TotalauSverkaus

Sofienstr. 5.
Tadellose Exemplare mit und ohne

Einrahmung .
30 - 40 »/„

Ermäßigung . Rnk alle Post - nnd
Gratulationökarten , enorme Aus¬

wahl , ebenfallsso Rabatt.
KuWMirg Wltr,
seit Avril d . I . Sofie « stratzes .

prstztischs
Veihnschts-
6eschsnl(s

kepsrstllrsn
schnsll uns

bill .Z
empslekitt

Otto

ÜIÜtMlM w . olibMiirieL

pksrcksckscltsn
iu I» ^ N8kllkmng null gwLsr
per 8iü,>k ^ 4.S0, 8 .00, 5.50, 5.80
ü.00, 0 50, 7.00, 7.50, 8.00, tür errr«
scll vvere ^ rveikspteröe , delui^eke kirv-so
per 8tvelc -4! S.OV, 10.00, 11 .00,
12 .06 , k»lb» vlloo« lluä voller« kstsnio-

ävetzou w xroLar > usviüü.
Werner ompkebi« moros

Sperlnlrmkerllgnng lnvassertUokte»
Vlagencksehsn .

kUr
stoNNt« !
5sdr lohn«»» kür VleckorrertLalsr.

tlrinntr . M letipdoir 783
I Trepp » Need, Zoll» llaiser- uoc!
Lrerrrrrr ., Diu^ ox b« ä« tü. Lirei» .

I » OaalltLteo bllrxon metos be¬
iten Llarken, lmvieXnorllsuomrxsn.

nur prima auakilLton ,
solsngs Vorrat, nocb
ru Stsigorungsprsiosn

im
/huttionrgvsekLft von
1 . M8LkMSNN,

rskringerrtr. 29.

- r. Silase/
----- ITnklkckrao «« 42 -- ----
«np/iestt / Ar ckie

«Uo so L«4»vKt« »

«n» s bio 80 so -,
«o«oi« im

kVvnyrter r « -«mck nach anowärt».
6SS SSS .

Ungeachtet der späten Nachtstunde kamen Autos und Equi¬
pagen noch von allen Seiten . Die puritanisch nüchterne »
fast herbe Stuckfassade der „Grand Gala "

Uetz nur schwer die
Vermutung aufiommen , datz sich in diesen beiden , durch
einen Treppengang verbundenen Etagen ein bedeutender
und nicht der uninteressanteste Bruchteil des mondänen
nächtlichen Berlins ein Rendezvous zu geben pflegte . Der
Lift war in ständiger Bewegung , um den Strom der Gäste
zum ersten Stock hinaufzubefördern und an den Garderoben
abzusetzen .

Non dem russisch -grün gehaltenen Vorzimmer aus , wo nicht
serviert wurde , in dessen behaglichen Armsesseln man jedoch
über die ankommenden Gäste Revue abhalten oder auch
Bekannte , mit denen man verabredet , erwarten konnte —
wies der Weg durch breite auseinandergeschobene Flügeltüren
zur Bar , hinter deren breitem Bordbrett die beiden Mirer
fieberhaft arbeiteten , um all die zahllosen Drinks und Flips
und Coblers zu „schöpfen " . Ein handtuchähnlicher langer
schmaler Gang , diese Bar, - wie der Eingang zu Dantes „In¬
ferno " : — rot die Klubsessel . . . rot die otiairs . . . rot
die Kellnerjacken . . . rot der breite Delourläufer — ein tiefes
brennendes Rot , das wie in purpurnem Strom auch die breite
Wendeltreppe zum „Supperroom " hinabfloh .

Da unten im halbrunden prunkenden Saal waren abge¬
dämpfte Lichtfluten und lebensprühende glänzende Augen . . .
waren silbernes Frauenlachen und tiefe sonore Männerstimmen
. . . war jubelndes Jauchzen der Geigen und lockende Lust
und suchende Sehnsucht .

Walter Hartungg hatte den 9 . Jäger durch alle Räume
geführt ; er schien bekannt hier . Alle paar Schritte irgend¬
jemand , der ihm zuniüte oder sich zu halber Begrühung aus
dem Sessel erhob .

„ So , Herr Rittmeister — das war in erster Linie mal die
Eeneralübersicht . Nun frägt stch's : bleiben wir hier unten
und trinken ein Glas Sekt oder . . . "

„Wissen Sie , ich kann das labbrige Zeug nicht leiden . Ein
vernünftiger Whiskysoda wär mir ^chon lieber ."

„Mir auch ; also dann nach oben in die Bar zurück. Hoffent¬
lich finden wir einen netten Platz ."

Sie kehrten um und stiegen wieder die Treppe hinauf . Die
Bar wqr sehr besetzt; unablässig strömten noch neue Gäste
hinein ; fortwährend mutzte man ausweichen , sich entschul¬
digen , beiseite treten , um eine Gruppe passieren zu lassen .

Und gerade als die beiden Herren ganz vorn am Eingangeinen netten leeren Ecktisch gefunden hatten und sich schon
setzen wollten — bettat ein neues Paar den Barraum . Die
Dame grotz, sehr elegant und unverkennbar Demimondaine .
Ihr Kavalier . . . sie erkannten ihn sofort , sie streiften sichmit raschem Blick . . . war der Herr von Laszinsky .

„Nicht begrüßen !"

^ „ Selbstverständlich nicht !""
Doch es war schon zu spät . Der Pole hatte sie bereits

bemerkt ; er warf seiner Begleiterin ein paar halblaute Worte
hin . Sie stutzte , schien stehen bleiben zu wollen ; doch dann
zuckte sie verächtlich die Achseln und ging in der gelassenen
Attitüde einer Fürstin weiter .

Er selbst aber Kat an den Tisch heran .
„ Gott verläßt Polen nicht ! Das stelle ich gekost unter

Beweis ; denn sonst hätte mich mein guter Engel nicht gerade
hierher geführt , wo ich das Vergnügen und die Ehre habe ,Sie so unvermutet zu treffen !"

Man begrüßte sich mit Handschlag .
„Wir kommen gerade aus dem Grunewald , Herr von Las¬

zinsky : man bedauerte dort lebhaft , heut abend auf Ihre
Gesellschaft verzichten zu müssen !"

Der Chraplewoer Gutsherr legte Walter Hartungg familiär
die Hand auf den Arm .

(Fortsetzung solgt.)
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Zeichnungen
auf

4 °/-> «Mdklßitzere Nhein. HftüM .
zum VorzugSkurS ä 94 .50 f.100 .— bis 10. Januar 1914,

4 '/. reichMsrelßchett Pfuktr.
d . Brandend . Psandbriesamtes
Mr HauSgrundstücke ü 95 bezw.85,10 '/«,

5 '/. Siemens kielte. SMiersch.
s 89*/„ rückzahlbar L 103 .—biS 29 . Dezember 1913.

Carl Götz,
Bankgeschäft,

Karlsruhe , Hebelstraße II .
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^ ^ Unentgeltliche
Rechtsansknuststelle

für Frauen .
Sprechstunden: Freitaas 6 —7 Uhr,

Dienstags 6 —k Uhr,
Tindenfchnl«. Kriegttraße 44 .

Maschinenschriftliche
Bervielfältignnae «

aller Art schnell und zuverlässig .
Nelkenstrll»« Lg . Stock.
Fernsprecher Rr. 3423.
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K3i8erstl-3ke 153.
Lxerialgesedält

Lelir en ^ ünsctite

Lsscksnlce !
kkrtige Lissöll, l-Lüter , veekeu.
?api6rLörbe . Zodreidmaxpev ,

ULLääskorsüllLSll.
ILnelnvnk ^ e

rurnKvmoinätz
( 18 ^ 6 ).

l 'itirM ktitxllod äes ünnx-
öeutsedlaml - ljaaäss Lsäsa .

k»l

Uebungsstunden:
Männer- u. Zöglingsabteilungen:

Dienstags u. Freitags v . 8—10
Uhr abends Zentralturnhalle,
Dismarckstratze 12.

Schüler : Mittwochs v. 5—8 Uhr,
Samstags y . V- 4—S Uhr nachm.
, atralturnhalle.

Mte Herrenrie« : Freitags von 8
bis 10 Uhr abends Goetheschule ,
Gartenstrake.
Außerdem Frauen- u. Damen¬

turnen , Bewegungs - u. Turnspiele,
Wanderungen, Gesangsabteilung.

Näheres durch ausführlich . Pro¬
spekt , der kostenlos auf dem Turn,
platz oder beim 1. Vorsitzenden er¬
hältlich ist.

Lereinslokal : Mte Brauerei
Printz , Herrenstratze 4.

Der Turnrat.

Spanische
MMl

L «t>und soMg.

Sin«
fast ohne Kern

Stück 8 bis 18 Mg.

llWsiilkl
Stück 5 Pfg.

Dutzend 85 Pfg.

Ml .
M

WlSl-
Ml >

offen und in Geschenk-
Kartons

Liköre.
Liköre, verschiedene Sorten , so¬

wie Punschesseuze» . nur feine
-Narken, noch »u SteigernngS -
dreUen im AuktionSsesckäft von

I . ö̂ischmaun,
_ Zäbriugerstr . 29.

(fhriitbäume
in großer Auswahl werden billig
verkauft bei Lttg Kembritz» Nel-
kenttraße 7 im Hoi.

O 0
fj Crstzherzogliches hoflhealer .

Montag , den 22 . Dezember 1013.
55 . AdomirmmtS-Porstellui >. der Abteilung4M.

froic .'idouneuitnlskaneu).
Zum erstenmal :

Die Puppenklinik .
Lustspiel in drei Akten von Franz von Schönthan und

Rudolf PreSber .
In Szene gesetzt von Otto Kiens cherk.

Personen :
Graf Ottokar HaSpe- Glückskirchen Hugo Höcker.
Mar Baron Haspe . ^ Fritz Herz .
Chmlotte, seine Frau . Elle Noorman .
Erich X / Felix von KroneS .
Käthe / 'vre Kinder . XAlwme Müller.
Justizrat Deimler . . Paul Gemmecke .
Kurt Dübring . Reinbold Lütjobann.
Emil Drösicke . Karl Tapper .
Knroline, seine Frau . Marte Genter.
Florian . Eugen Rex.
Auguste . Margarete Pix .
Oberkellner . Max Schneider.
Erster Kellner . Hermann Benedict .
Zweiter Kellner . Ludwig Schneider.

Ort der Handlung : Berlin . — Zeit : Gegenwart .
Größere Pause nach dem ersten Akte.

Kalle-Eröffnung 7 Uhr .
Anfang : Ubr . Ende : gegen V,10 Uhr .

Ter freie Eintritt ist für beute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 3.—

Sperrsitz : l . Abteilung ^4 4 .— usw .

Spielplan
a ) In Karlsruhe.

DienSta«, 23 . Dez . 20 . Vorst, auß . Abonn . Ermäßigte
Preise . »Den König drüät der Schub" , Märchen¬
spiel in 6 Bildern von Josefa Metz. Musik von Bo -
gumil Zevler . S— '/-8 Ubr. ( 2

Mittwoch, 24 . De ». Keine Borstellung . Die BorverkaufS-
stelle wird an diesem Tag um 1 Uhr geschlossen .

Donnerstag , 23. Dez . 21 . Vorst , auß . Abonn . »Die
Meistersinger von Nürnberg" , k brs gegen 10 Ubr .

Freitag , 26 . Dez ., nachm . 2 Ubr . 22 . Borst, auß . Abonn.
Dolberg " . 2 - */«5 Ubr .
abends ' /,? Uhr 6 24. „Undine" . '/.7—V,10 Uhr .

SamStag , 27 . De, . 23 . Borst, miß . Abonn . »Den König
drückt der Schub" . V>3—7 Uhr.

Sonntag , 28 . Dez . , nachm . 2 Ubr . 24 . Vorst, auß. Abonn.
,Hm weißen Röhl" 2— '/Ä Ubr.
Abend */,7 Ubr . L 25. »Der Rosenkavalier" . '/,7 biS
10 Ubr.

Montag , 29 . De ». S 27 . »Pygmalion " . 7—'/,10 Uhr.
d) In Baden -Baden .

Montaa , 22 . Dez . 13. Abonn . - Vorst. „Margarete" , große
Oper m. Ballet in 5 Akten o. Gounod. '/,?—'/«10 Uhr .

secken

und

k!

Caaesanseiger .
tNäbereS wolle man m>s den betr . Inseraten ersehen - >

Montag , den SS. De»ember ISIS .
Eoloskemn. 8 Ubr Vorstellung .
Reiidenztbeater . Vorirellung.
Wrlt - Kinematogravb . Vorstellg.
Kaifer -Kinematograph . Vorstellg.
B etrovoltkeater . Vorstellung.
Zentral - Kino . Vorstellung .
Lnreum. Vorstellung .
Eldorado -Kino. Vorstellung .
Turngemeinde . Damenabteilung

l/.0—V-10 Uhr Höhere Mädchen¬
schule .

Kaiker-Panorama . Süd -Tirol .Geöiinet von 2 bis ' /,10 Uhr.Männertnrnverein . Allgemeines
Turnen 8 — 10 Ubr , Zentral¬
turnhalle . II. Damenabteilung
6 — 7 Ubr Oberrealschule.

Tnrngesellfchaft . Damenabteil .*/rS — 10 Uhr Schillerschule .
Schülerinnen Ubr
Schillerschule . Sänger - Abteil .Probe im Vereinslokal .

WM Wi- ü. löiN-X»
A. V .

Oie llüsbabn ank ctem > Idsportplat 2, klnlts-
stells Kubier Krux , ist bi« aui weiteres tLxliek
von 10 Ukr vorm , bis IO vkr abends xsükknst.1V>r macken xane besonders auk die vorLüxlleb«
^ VsndbvleuobtunA aukmerlcsam.

Her Vorntainl .

Vsrrvisb
l^ i-os . vr », ttsNpsok

M« r» « >»» rrr »

Hroßherzogl . IM Hoflieferant

Zrieörich Slos
Sohn 's Detail-Parfümerie

Aaiferstraße 104, Ecke -er Herrenstraße
empfiehlt große Auswahl

Etuis
^ für Nagelpflege 4»

stälir
kisen«stsn

Vslästr . Sl Ist . 1124
Lltglloä ä . k»d»ttep»rr «rsi»s

A«r 5.50.

? elre
aller Xrten

in xroüer Auswahl

stsunsnlj billig !
klur Zirkel 32

1 Treppe bock .
Lonntaxs von ll vkr vorm .
bis 7 Okr sbencls xeSkknet .

KskerpSWLgo
10- 18.

Wo Kambrih
Nclkenstratze 7

Empfehle meinen echten
SchwarrwälderSvcck , nord¬
deutsche Wurst- u . Fleisch¬
ware « , sowie seldsteinge -
machte Rüben , Bobncn ,
Sauerkraut , Preiirelbee -
ren , Heidelbeeren »sw.

Auswahl
in Obst, Gemüse u«u> Süd¬
früchten.

MMlWlM
! V^ ir bcekren uns , alle aktiven
und passiven Herren biederlcraarler
ru dem am

82M8tLg, 27. veremder , LdvllSs ' 9 Mir
in den keil beleuchteten lläumen des beilixen lluldiscken
Keicb» (Klappbom ) unter iUitwirkunx einer vorrüxtick

xescbullen llauskapelle stamindenclen

kiilller-VeHnillcllv-Allll
mit der kitte um pünktliches Erscheinen kuldisck köklickst
einruladen . Zuspätkommende xeben der reichen kuldiscken
IVeiknacdtsxaben verlustix.

146 . llulderordenu ^ breicken sind vorsckriktsmäüix rutrsxen .

Eingetroffen
in unseren Zentralen Karlsruhe und Pforzheim

zwei Doppel-Waggons
za . 4000 Stück

staler
Masi -6änze

in nur bester Qualität

per Pfund ^ 2 Pfennig.
Wir empfehlen Vorausbestellungen , die

jetzt schon in unserenFilialen entgegengenommen
werden . — Das Quantum dürfte rasch ver¬
griffen sein.

Wir verkauften vorige Weihnachten za.
'4000 Stück dieser Gänse, die allgemeine An¬
erkennung fanden.
Das ist wohl die beste Empfehlung .

Fenier:

fst. junge Bratgänse
Pfund 90 Ms .

von
DU.

Ungar. Mastgeflügel
aus der Mtlchmastauktalt in Nagtz-Szentmiklos .

Junge Hahnen
l, . -

^5 MI bis MI. 2 . » 5 per Stück.

Poularden
von MI. 2 . !^ 5 MI v« Stück.

Suppenhühner.
Zu beziehen durch die bekannten Filialen mit Stadt¬

versand .

-E

Zum Fülle » der Gänse :

Geschälte Kastanien
per Pfd . 23 Pfg .

Unsere Filiale am neuen Hauptbahuhof
im „ReichShof " bietet unserer durch-
reisenden Kundschaft bequeme Einkanfs-

gelegenhcit .

VerksufssfeNeN ^
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Lebensmittel
Unsenv ^. vbvnsmittvI - AbtvHIung slekE unlei « s1snr >igen ^ uksivkl «Iss
slssttivk gvpnütton » sknungsmittvI - Vbemilrens ttsi »nn lln . KIIsnglLN » Soweit Vorrat.

Wilä OklilLgtSSSSN Wurstwarsn
Qroös bissen ebne pell Stück 3 .75 -4 .50
püoksn . Stück 1 .40 - 1 .70
Xsulsn . .
psgvut . .
pskrücken
pskksulsn
pskdug . .
pskragout
passnsn

Xsvisr neuester Panx
pkä- ^ pkä- pkä- Pkä . -Oose

Stück 1 .40 - 1 .70
. . LOA- 1 .20
r . . pkä. 1 .45
. . . pkä. 1 .35
. . . pkä . 0 .90
. . . pkä. 0 .60
Stück 2 .60 -3 .25

l-bbencis f'iseks
Karpfen . pkä . 0 .90
Lrsssn . . . pkä . 0 .75
Lekisis u . ^ sls . pkä. 1 .35
l̂ ebsnäfriseks LIsufsloksn pkä. 1.35

Konlilüpen
biauskalt- Okocolsäs . . . pkä . 0 .70
Oesssrt- Lkooolaäs . . . pkä. 1 .35
d/Iilck -Okoeolsäs . . . . pkä . 1 .35
d4oooa- Okooolaäv . . . . pkä . 1 .35
Kluö - K/Iaoronen . pkä. 0 .95
Lpskulstius . pkä. 0 .60
k/Iürbgsbäok . . . . . . pkä . 1 .10
l-ambvrtr Printen pkä. 0 .80 1.00 u. 1 .20

18 .00 9 .50 5I0Ö TZO
Oänsslsbsrtsrrinsn :

90S 1.60 2 .00 2 .80 3 .20 4 .00
Laräinsn in Os > :

Vose35 40 50 65 LOS 1 .35
Xronsn- blummsr Oose3.00 1 .60 1 .05
l-aoks . . . in Oasen 65 95 S 2.40

XZ86
Loki Lmmsntkalsr . . . pkunä 1 .35
Lckwsirsr Allgäuer - - . pkunä 1 .15
Hisitsr Xäss . pkunä 95 SLäamsr - Xass . . . . . pkunä 1 .00

1'
küringsr Lervelat

Iküringsr Lslami .
blolsteiner Oervelat
blolstsinsr Lslami .
k/Iünckensr Lisrwurst
Lraunsckw. d/Isttwurst
Xookmsttwurst . . .
Xalbslsbsrwurst . -
Iküringsr potwurst
l-aokssckinken . . .
Lansebrust . . . .
kluösokinksn . . .
pollsekinksn , kleine .
Lokäufsls, geräuckert

bei ganren pkuncien
. pkä 1 .80

pkä . 1 .80
pkä . 1 .50
pkä. 1 .50
pkä. 1 .85
pkci . 1.50
pkci. 1 .50
pkä . 1 .80
pkä 1.20
pkä . 1 .90
pkä. 1 .90
pkä. 1.55
pkä . 1 .55
pkä . 1.35

Leflügel
Ltrallburgsr Ltopfgänss .
LtralZburgsr Sratgänss .
L^stgänss ( Olmsr) . . .
bisfermast- OLnss . . .
LranrSs . Loularäsn . .
Italien , Poulets
Italisn . biaknsn .
putsr - bisknsn u . blüknsr . pkä. 1 .10
Luppsnküknsr . . - Stück 2 .00 - 2 .30
Lntsn . Stück 3.50 -4 50

Vilä unä OeklÜAel wirä auk Wunsck
gespickt unä brstkertig geliekert.

pkä. 1 .15
pkä. 1 .15

. . . pkä. 0 .65

. . . pkä. 0 .75

. . . pkä. 1 .60
Stück 2 .80 -3 .40
Stück 1 .40 -2 .40

n- Kucken unä lortsn aus eigener Konäilorei
mit nur reiner klsturbuttvr kergsstellt .

l-siprigsr Lkriststollsn
Lngl . Xueksn . St. 95 A 1 .50 2 .00
pariser ping . . Stück 1 .60 2 .00
Llisabstk-I 'orts St. 1 .00 unä 2 .00
Luttergsbäck . . . . pkunä 1 60
S !misterns . pkunä 1 60

Stück 1 .00 1 .50 unä 2 .00
biefsn- Lunä . St. 1 .00 1 .50 2.00
klatron - Xuoksn - . St. 1 .50 2.00
k/loees-1'orts . . . St. 1 .00 2 .00

Dss - tmcl Wsin - Ossssrt
in groüer ^ uswski .

WeibLEins
1911 sr Orasoksr
Lräsnvr

Pi.
1.65

k^ol^/sins Lüci^/eins

Ob8l
Ananas . bei gsnren drückten pkä. 1.10
Lpsnisoks Weintrauben pkä. 55 75 A
Orangen . Oträ . 38 45 65 unä 75 A
k/lanäarinsn . pkä. 32 A
b/Ianäarinsn - - . Xiste ä 25 St. 1 .60
K/Iuseat - Oattsln - Xsrton 53 u . 75 A
Haselnüsse . . . . pkä. 60 u . 60 A
Walnüsse - - - pkä. 45 50 u. 60 A

I^ UN8eIl - L886NLeN

Xeilerei i .60
1911 er Ssltingsr >OeinbsrätS- Oo. 1 .90
klisrstsinsr I I^odlenr 145
1911er klisrstsinsr ^ 1 .90

^ ffsntkslsr . l/i piascbe 1 .60
2s »sr potwsin - . . -/, pisscke 1 .35
t-snguscioo 1911 sr - - */, PIsscke 1.00
Las K/Isäoc . piascbe 1 .25
8t . äulisn . - - - - ' /1 plsscbe 2.00

Lamas . */» plascbe 1 .00
Vsrmoutk . . ' /, PIsscbe 1 .50 u. 1.60
K/Islaga . . . ' /, PIsscbe 1.50 u . 2.25
Lksrr^ . . . ^/, piascbe 1 .50 u . 2.25
Portwein . . piascke 1 .75 u. 2.50

Lurguncisr- Punsok
Portwein „
Loklummsr „
Ananas »
^ rao u. pum „

'/. PI-
3.00
3.00
2.40
2.40
2.00

PI.
1.70
1 .70
1 .50
1 .50
1.25

ms/srs grosser
XonversstionL - t.exikon

24 kkslbleäerbünäe , neueste voii-
stänäixe ^ usßsbe, snti-

^
M M

ausriscii , kruner 240

I^exsrs kieinsr
Xonversstions - Lexikon

klsibleäer, gänrlick neubesrb . unä
vermekrte ^ ukisee, sntiqusrisck ,6 ksnäe , IY08 bis IS10 41 -Ikrüber 72.— . «A»»

Mi - zu » crkliilfeil :
Herren- und Damenschirme in Halbseide und Seide,Stoüschirme, Damenwäsche , Puppen , grotze « . kleine

Bären, Schaukelpferde , 1 Partie bessere Ligsi »i»vn ,Cognac, Kakao, Tee und Kerzen ; ferner :

Schuhwaren -«» Art,
auf letztere gebe ich bis Weihnachten

85 o "/» Rabatt in bar ^8
trotz den billigen Preisen.

Madlener , Auktionsgcschsft,
Rüppurrerftraße SV.

d>
"8 . Sonntags von 11 Uhr ab geöffnet . '

LtvppcleLker »» VLkrrrrsrxeledLsr »»

LettQtrsrrlvrrKsr »
«mpllsklt in groösr ^ uswakl uncl allen Preislagen

( krirt
. OsrtsI

XLiserstraüe lOl— 103 . — Filiale : IVeräerplatr 48.
Lsaciitsn 8is cias bstrsissucls Zofiaufönslsr .

/ ec/e / >eL5/q§r.

.<24 ^

— KsrsnlZerr reines —
Llrsoiisn- unä Lvs'sodgsvvss-si-, äeutscd unä krsn/. vognso,rei . en rrestsrdrauntvein , Stekndiigsr, äsmsiks kam , Lbsilltds etc.
sovviv vörs iuliävus tvinv Iiikörs »Is Loonskswp , Lderr^ Lrsnäx etV .

su döii^stLii i 'rvi^vu iw
Lperiai - Kesckäft für örsnntwsin unä l.ilcörv

Uilkelm Mrer ,
N >«in*enXs«i§ «a «t

P1 » l -^ rtilcel »» »» »»

k'apierksruUuntz

Le1ck»en - !7t«nsMe»

von»- Dl, . Krause

rkirr kiscnL «
icLiri .sirv » s
Ikslrerstrah« 148, S«^«»1U»er äer Post

psinsts ctsutscks Lrisfpapisrs unä Lrisfkartsn mit
vruok oäsr Prägung , Qolä- Püllfsclsrksltsr, feine
Lrisk - Lisgellaoks, Lssuoksksrtsn , Spielkarten,
psillreuge , k/lalkaslen kür Oel- unä ^ quarsllmalsrei.

fkiMUllüliiiÄl
als :

lüMcll
Lltrislslollen , gefüllte Kran re nach wiener /^rt,XolrosnuK - lVlakronen , keinstes brücktenbrot .

Speriaiität :
Söllers Swiebsck mit uncl offne Vanille

empkieliit

fflolbäclcerei Pp, 5Inn
^ älerstrsLe 4l vorm . Pritr voller. lelepbon 1301
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Serichlssaal.
A Karlsruhe » 19. Dez . Sitzung - er Strafkam¬

mer I . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .
Dolter . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft: Staatsanwalt Dr . Rndmann .

Der Reisende Johann Engelbert Breger
von hier kam vor einigen Wochen in ein hiesiges
Geschäft » das religiöse Gegenstände verkauft » und
gab vor , er habe einen Vetter , der in der See -
gegenö Pfarrer sei - er könne dort gute Geschäfte
machen . Daraufhin wurde er von dem Geschäft
als Provisionsreisender eingestellt, - man löste ihm
eine Fahrkarte nach Meßktrch und gab ihm einen
Musterkofser mit zwei religiösen Reliefs mit auf
sie Reise . Der angebliche Reisende war aber ein
raffinierter Betrüger , der es lediglich darauf ab¬
gesehen hatte » in den Besitz des Fahrgeldes An¬
der Gegenstände zu gelangen . Er löste die chm
gegebene Fahrkarte anderen Tags wieder aus ,
verkaufte den Musterkoffer und die Reliefs und
verbrauchte das Geld . Er stand heute unter der
Anklage des Betrugs vor der Strafkammer und
wurde unter Einrechnung einer früheren Strafe

-zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Berufung des Schlossers Fritz Kitschke

von Breslau , der vom hiesigen Schöffengericht
wegen Betrugs zm 4 Wochen Gefängnis verur¬
teilt ist , wurde zurückgewiesen, - ebenso wurde die
Berufung des Schlossers Ludwig Müller von
Rüppurr , den das Schöffengericht wegen Beamten¬
beleidigung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilte ,
als unbegründet verworfen .

Das hiesige Schöffengericht hatte den Automo -
bilfüyrer Johann Roth von Furschenbach wegen
fahrlässiger Körperverletzung zu 3 .U Geldstrafe
verurteilt . Gegen diese Entscheidung legte Roth
Berufung au die Strafkammer ein , die znrück -
gewiesen wurde .

Wegen Widerstands , Beleidigung und groben
Unfugs erhielt der Gipser Leopold Rüssel von
Föhlingen vom hiesigen Schöffengericht 16 Tage
Gefängnis und 3 Tage Haft . Auch seine gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung wurde ver¬
worfen .

Erfolglos war auch die Berufung des Taglöh¬
ners Emil Daligo von hier , den das Schöf¬
fengericht wegen Ruhestörung zu 5 Geldstrafe
verurteilt hatte, - auch diese wurde als unbegrün¬
det zurückgewiesen .

Stand der Ligafviele im Südkreis .

Vereine :
IS ^

N"

,

Wonnen

j

! sß Punkte
Tore

für geg .

Pforzheim . Fußballkl . 10 j 8 i 1 1 17 25l 7
Freiburger Fußballkl - 11 ^ 7 : 0 2 16 20 j 12
Stuttgarter Kickers 10 ! 6 3 ! 1 13 13 ! 3
Mühlburg . . . . 8 ! 3 ? 2 ! 3 8 13 10
Stuttgarter Union . 9 3 ! 1 ! 3 7 11 >18
Karlsruher Fußballv . 8 ! 1 1 i 6 3 10 : 17
Phönix Karlsruhe . 8 ! r ! 1 ! 6 3 8l 20
Bewcgungssp . Stttg . 8 . 1 1 ! K 3 10 ! 24

Spork und Spiel.
Futzball.

Kntzballtlub Mühlburg — Union Stuttgart
2 : 2 abgebrochen . Eine zahlreiche Zuschauer¬
menge hatte sich zu diesem Wettkampfe zweier
gleichstarker Gegner eingefunden . Die Gäste ,
anfänglich etwas drängend , erzielten nach unge¬
iähr 11 Minuten das erste Tor , bald aber konnte
Müylburg gleichziehen . Drei Minuten vor
Schluß der regulären Spielzeit ( der Schiedsrichter
ließ irrtümlich 6 Minuten länger spielen ) schossen
die Gäste das zweite Tor und rissen somit wie¬
der die Führung an sich . Durch den neu ein¬
setzenden mächtigen Ansturm aus das Uniontor
verschuldeten sie gleich darauf einen Elfmeter¬
ball , den der Uniontorwart aber abschlagen
konnte . — Halbzeit 2 : 1 . — Schon in der ersten
Spielhälfte zeigte sich auffällig , daß der Schieds¬
richter dem Spiel nicht gewachsen war . Als un¬
gefähr 10 Minuten nach der Pause Mühlburg
das zweite regelrechte Tor erzielte und damit
gleichzog , schwankte der Schiedsrichter auf Pro¬
test Ser Union spieler in seiner Entscheidung . Ein
Mühlburger Linienrichter , der in die Debatte
eingriff , auf Aufforderung des nun völlig kopf¬
los gewordenen Schiedsrichters aber nicht sofort
das Spielfeld verließ , veranlatzte den Spielleiter ,
das Spiel abzubrechen . Diese Maßnahme erregte
bei den Zuschauern berechtigten Unwillen ; dem
Spielleiter stehen so ausreichende und weit¬
gehende Mittel , seinen Willen durchzusetzen , zur
Verfügung , daß ein solches Verhalten gegenüber
den Zuschauern , die eine musterhafte Ruhe be¬
wahrt hatten , als rücksichtslos und unpassend be¬
zeichnet werden muß . Das Spiel muß natürlich
noch einmal ausgetragen werden .

In Stuttgart konnten Kickers nach
äußerst hartem Kampfe gegen Karlsruher
Phönix nur einen knappen Sieg von 1 : 0
Toren erringen . Auch in Freiburg bedurfte
es aller Anstrengung des dortigen Fußballklubs ,
um die Stuttgarter Bewegungsspie¬
le r mit einer Niederlage von 2 : 1 Toren nach
Hause schicken zu können .

Im West kreis siegte Phönix Mann¬
heim über Ludwigshafen 03 mit 2 : 1
Toren .

Resultate aus dem Ostkreis :
Bayern München — F .C . Nürnberg 2 : 1.
Fürth — Würzburger Kickers 6 : 1.
Pfeil Nürnberg — Wacker München 8 : 1 .

Resultate aus dem Nordkreis :
Fußballv . Frankfurt — Viktoria Hanau 2 : 0.
Hanau 1903 — Sportv . Frankfurt 1 : 1 .

Wintersport .
Winterfvortliche veransiallungea . Die Ortsgruppe

Triberg des Skiklubs Schwarzwald beschloß, in der
Zeit vom 24 . Dezember bis 7. Januar Rodelkurse aus
der Hofwaldrodelbahn abzuhalten , zu gleicher Zeit auch
zwei Skikurse für Anfänger und Fortgeschrittene . Am
4 . Januar findet das Roüelwettfahren um die Meister¬
schaft von Baden und um die goldene , silberne und
bronzene Medaille des Wintersportvereins Triberg statt .
Am 11. Januar wird ein Schülerskiwettlauf und
-sprunglauf veranstaltet ; das Schülerwettrodeln auf der
Hvfwaldrodelbahn wird am 28 . Januar und das Wett¬
rodeln für Erwachsene um den silbernen Lecher von
Triberg am 8. Februar abgehalten . Als letzte Ver¬
anstaltung folgt am 28 . Februar kostümierter Rodel-
korso . — Die Ortsgruppe Freiburg des Skiklubs
Schwarzwald wird vom 21. Dezember ab jeden Sonn¬
tag in Hinterzarten Skikurse für Anfänger und Fort¬
geschrittene unter bewährter Leitung abhalten . — Der
Schneeschuhverein Freuden st adt veranstaltet vom
27. bis 31 . Dezember und vom 2. bis ü . Januar zwei
größere Skikurse für Anfänger und Fortgeschrittene
unter bewährter Leitung .

Schule und klrche.
Reichsmillel zur unentgeltlichen Dücher-

verteitung an deutsche Schulen und Vüchervereiae
im Ausland .

Man schreibt uns aus Reichstagskreisen :
Dem Reichstag ist eine Petition zugegangen , in der

um Bereitstellung ausreichender Mittel zur Verteilung
von Büchern an deutsche Schulen und Büchereien im
Ausland gebeten wird . Die Petition dürfte bei der
Beratung des Etats des Auswärtigen Amts zur
Sprache kommen . Sie geht aus von der „Deutschen
Dichter - Gedächtnis -Stiftung "

, deren Zweck es ist, unter
Ausschluß aller privaten Erwerbsinteressen hervor¬
ragenden Dichtern durch Verbreitung ihrer Werke eia
Denkmal im Herzen des deutschen Volkes zu setzen .

Die deutschen Büchereien im Ausland befinden
sich in ihrer großen Mehrzahl in einer Notlage ,
die in zahllosen Gesuchen um Unterstützung zum Aus¬
druck kommt . Gerade die deutsche Literatur , die den
Ausländsdeutschen mit dem heimatlichen Den¬
ken und Fühlen verknüpft , bewahrt ihn davor , seinem
Baterlande verloren zu gehen . Aber der größte Teil
der im Ausland lebenden Landsleute bekommt entweder
gar keinen deutschen Lesestoff oder nur mittelmäßige ,
zum Teil minderwertige Zeitungen . Die gleiche Not¬
lage wie für Büchereien besteht auch für die Aus¬
landsschulen . Biele Schulen besitzen kaum die
zum Unterricht notwendigen Bücher , obgleich der Ver¬
ein für das Deutschtum im Ausland sich der besonderen
Förderung des deutschen Schulwesens widmet . Die
„ Deutsche Dichter -Gedächtnis -Stiftung " hat schon seit
Jahren für die Verbreitung guter deutscher Bücher im
Auslande gewirkt ; im ganzen konnten aber nur 6200
Bücher an deutsche Büchereien gegeben werden , weil
die zur Verfügung stehenden Geldmittel bei weitem
nicht ausreichten . Eine Bücherverteilung , die wirksam
sein soll, muß im Ausland völlig unentgeltlich statt¬
finden .

Und darum richtet die Stiftung an den Reichstag die
Bitte , eine Summe von 20000 zur Verfügung zu
stellen, um durch ihre Organisation eine Verteilung
guter Bücher an Schulen und Büchereien im Ausland
vornehmen zu können .

Luftsahrl.
Hamburg , 21. Dez. Der Referendar Caspar voll¬

führte heute trotz des böigen Wetters einen sieben ,
stündigen Flug und sicherte sich dadurch das An¬
recht auf einen Preis der Nationalflugspende .

Arbeiterbewegung.
Prag, 21 . Dez. Mit dem gestrigen Tage ist di« den

Druckereibesitzern und dem Setzerpersonal der Toges -
blätter gegebene 14tägige Frist abgelaufen . In einigen
Druckereien ist das Setzerpersonal bereits im Laufe
dieser Woche wegen passiver Resistenz entlassen worden .
Sämtliche Prager Blätter , die von der passiven Resi¬
stenz betroffen worden sind, haben Vorkehrungen ge¬
troffen , daß der Jnseracenieil in beschränktem Umfange
erscheinen kann . Die tschechischen Blätter benutzen
hierbei nicht wie bisher einen gemeinsamen Satz . Die
passive Resistenz hat das Nichterscheinen mehrerer
Wochenschriften und periodisch erscheinender Blätter
zur Folge ._

Aus aller welk.
Wettersturz . Im Rheintal ist empfindliche Kälte

eingetreten und hat große Verkehrsstörungen hervor -
gerufen . In der Eifel fiel das Thermometer auf
9 Grad unter Null .

Gasexplosion . In dem Mainzer Vorort Genfercheim
ereignete sich in einem mehrstöckigen Geschäftshaus eine
heftige Gasexplosion , durch die die Wände des ersten
Stockes herausgerissen und di« Fensterquader aus
Sandstein weit auf die Straße geschleudert wurden .
Verletzt wurde indessen, da es schon zu verkehrsarmer
Abendstunde war , niemand . In der Wohnung entstand
durch die Explosion ein Feuer . Eine im zweiten Stock
wohnende Frau mußte über Leitern in Sicherheit ge¬
bracht werden . Das Feuer konnte, ehe es größere Aus¬
dehnung genommen hatte , gelöscht werden . Die Ex¬
plosion ist darauf zurückzuführen , daß beim Auszug
einer Familie ein Gasrohr unverschlossen blieb . Trotz
der Warnung waren dann Passanten dem starken Gas¬
geruch mit Streichholz nachgegangen . Der Gebäude -
schaden ist erheblich.

Schokolade -Atttomate « in Straßenbahnwagen .
Der Londoner Grafschaftsrat beschloß die Auf¬
stellung von Schokoladeautomaten in den städti¬
schen Straßenbahnwagen , was einen jährlichen
Gewinn von 50 pro Wagen bedeutet .

Versonalveründenmgeu.
Ans dem Bereiche des Ministeriums - es Grotzh .

Hanses, der Justiz und des Auswärtigen .
Versetzt : die Justizaktuare Ludwig Heinrich

beim Amtsgericht Pforzheim zum Amtsgericht
Wiesloch , Philipp Wieland beim Amtsgericht
Gernsbach zum Notariat daselbst , Willy Roll
beim Notariat Gernsbach zum Amtsgericht
Pforzheim ; Gerichtsvollzieherdienstverweser Karl
Stephan beim Amtsgericht Mcmnheim zum
Amtsgericht Rastatt .

Enthoben : Justizaktuar Wilhelm Damann
beim Amtsgericht Schönau wegen Verwendung
im Geschäftsbereich des Ministeriums des Kul¬
tus und Unterrichts .
Ans dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums - es

Inner « .
Zuruhegesetzt auf Ansuchen : Schutzmann Au¬

gust Grupp in Konstanz .
Entlassen : Schutzmann Franz Schäffer in

Karlsruhe .
— Grotzh . Landesgemerveamt . —

Entlassen auf Ansuchen : Unterlehrer Otto
Nagel , Hilfslehrer an der Gewerbeschule in
Karlsruhe (behufs Uebertrttts in den Volksschul¬
dienst ) .

— Gr»hh. Berwaltnngshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen : den Wär¬

tern Wilhelm Fritsch , Richard Fricker , Emil
Gerber , Johann Schieber bei der Heil - und
Pflegeanstalt - Emmendingen ; den Wärterinnen
Elise Bertollo , Frida Peter , Berta Dobs ,
Luise Preiß , Elise Ruf und Cäcilie Häßler
bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen ;
der Wärterin Sofie Braun bei der Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau . .

Entlassen auf Ansuchen : Karolinc Thürer ,
Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim .
Oberdirektio« des Wasser- und Straßenbaues .
Zugewiefen : der Geometerkandtdat Rudolf

Gesell dem Bezirksgeometer in Brette « .
Versetzt : der Geometer Karl Stammer in

Rastatt zu dem Bezirksgeometer in Villingen ;
der technische Gehilfe Otto Vierle in Freiburg
zur Wasser - ,uud Stratzenbau -Jnspektion Walds -
Hut .
Ans dem Bereiche - es Grotzh. Ministeriums - er

Finanzen .
— Zoll - und Stenerdirektio » . —

Ernannt : der Grenzaufseher Johann Joseph
Schäffner in Mannheim zum Zollaufseher ;

! die Hilssaufseher Wilhelm Beck in Mannheim
zum Grenzaufseher in Eberfingen , Bernhard
Busohn in Mannheim zum Grenzaufseher in
Ebringen , Erwin Müller in Mannheim zum
Grenzauffeher in Weisweil , Emil Sch neble
in Mannheim znm Grenzaufseher in Günzgen ,
Julius Vögele in Mannheim zum Grenzauf¬
seher in Wiechs .

Versetzt : der Grenzaufseher Friedrich Roß in
Gailingen zum Hauptzollamt Mannheim und
mit den Geschäften eines Zollaufsehers betraut ;
der Grenzaufseher Eugen Wunderlin in
Fützen nach Neuhaus .

Zuruhegesetzt : der Steueraufseher Klemens
Seiler in Weingarten auf Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste .

Gestorben : die Steuererheber Joseph Wer¬
ner in Neudingen am 28. November 1913 und
Johann Max Steinmann in Harheim am
3. Dezember 1913.

— Staatseisenbahnvermaltnng . —
Ernannt : zum Betriebsassistenten : Kanzlei¬

assistent Johann Becker in Basel ; zu Lokomo¬
tivführern : die Reserveführer Franz Nessel -
Hanf in Bruchsal , Friedrich Speck in Singen
( Hohentwiel ) , Ernst Bauer in Basel , Rudolf
Bogt in Karlsruhe , Ludwig Tritschler in
Freiburg , August Schnerr in Heidelberg ; zu
Zugmeistern -, die Schaffner Eugen Brack in
Freiburg , Pius Zorn in Bruchsal ; zum Kanz¬
leiassistenten : Lokomotivführer Karl Moser in
Karlsruhe ; znm Lademeister : Schirrmann Adam
Kraus in Pforzheim .

Etatmäßig angestellt : als Bahnmeister : Adolf
Flegler in Triberg , Wilhelm Link in For -
bach -Gansbach , Eugen Bickel in Zollhaus -
Blumberg , August Pfattheicher in Waghäu¬
fel , Karl Hallbauer in Hüfingen , Max
Bneble in Gamburg ; als Lokomotivheizer :
Friedrich Unold in Billingen , Karl Arbert
in Freiburg , Peter Wittmacher in Mann¬
heim , Wilhelm Huber in Karlsruhe , Julius
Weis in Freiburg , Eugen Mattmüller in
Freiburg , Friedrich Verton in Mannheim .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Bureau¬
gehilfe : Oswald Kirchner von Fellendorf
iPreußen ) ; als Bahn - und Weichenwärter : Otto
Selb von Blumberg , Ferdinand Renner
von Engen , Anton Kiefer von Stockburg .

Versetzt : die Lokomotivführer Linus Straub
in Villingen nach Lahr -Stadt , Heinrich Kratzer
in Mannheim nach Mosbach , Oskar Schott in
Lahr -Stadt nach Offenburg , Emil Romacker
in Mosbach nach Mannheim ; Reserveführer
Karl Meier in Mosbach nach Mannheim ; die
Lokomotivheizer Anton Gunz in Bruchsal nach
Karlsruhe , Adam Dietz in Neckarelz nach
Mannheim , Friedrich Soll in Konstanz nach
Mannheim , Julius Bölle in Mannheim nach
Konstanz , Georg Wittmann in Heidelberg
nach Neckarelz , August Barth in Mannheim
nach Mosbach ; die Schaffner Friedrich Rudolf
in Offenburg nach Bonndorf , Josef Köhler
in Bonndorf nach Okfenburg ; die Eisenbahn¬
assistenten Norbert Wegmann in Ueberlingen
nach Karlsruhe , Joseph Uiker in Gernsbach
nach Bruchsal ; die Bureaugebjlfen Karl Keller
in Eubigheim nach Osterburken , Ernst Sicka
in Singen (Hohentwiel ) nach Konstanz , Karl
Ru pp in Neckarelz nach Mannheim .

Gestorben : Schirrmann Wilhelm Blaut in
Mannheim .
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